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wirken uniformiert und damit aus-
tauschbar. Eine sich ähnelnde, wenn 
nicht sogar gleiche Gestaltsprache ei-
nes Neubaus, so beispielsweise eines 
Mehrfamilienhauses mit Staffelge-
schoss, verbunden mit dem Einsatz 
gleicher Materialien, führt unweiger-
lich dazu, dass man einem solchen 
Gebäude landesweit begegnet. Auf 
diese Weise können sich Stadtbilder 
nicht etablieren, sind austauschbar 
und verlieren sich in der Banalität.

Mit der fehlenden Nachfrage nach 
dem Besonderen verliert auch das 
Bauhandwerk zunehmend an Kom-
petenz, und zwar nicht weil die Qua-
lität der Ausbildung nachlässt, son-
dern weil schlichtweg auf Grund der 
Vereinfachungen in der Projektie-
rung und Planung seine Kompeten-
zen nicht mehr gefragt sind.

Minimalismus kann durchaus mit 
einem hohen Qualitätsanspruch 
verknüpft werden, und minimalis-
tisch bedeutet nicht notwendiger-
weise billig. Die Architekturepoche 
der Moderne und insbesondere die 
Bauhaus-Schule haben dies mit ein-
fach gehaltenen, aber dennoch sehr 

Ein durch Schnelligkeit und höchs-
ter Effizienz geprägter Zeitgeist be-
stimmt nicht nur unser Handeln, son-
dern auch unsere Baukultur.

Städtische Architektur war immer 
auch Ausdruck der wirtschaftlichen 
Situation und Statussymbol. Die 
Bürger zeigten „nach außen“ durch 
kunstvolle Fassaden ihre Identität 
und ihren Wohlstand, wie  z.B. in der 
Gründerzeit. Architektur war stets 
Ausdruck des Selbstbewusstseins 
des Bürgertums. Architekten und 
Handwerker haben diesen Anspruch 
an die Architektur baulich umgesetzt. 
Auf diese Weise ergaben sich lokale 
und regionale Besonderheiten und 
Identitäten, die bis heute von Besu-
chern aus nah und fern als attraktiv 
empfunden werden. 

Die heutige Zeit ist dagegen zuneh-
mend auf Schnelligkeit ausgelegt, 
unter dem Diktat eines möglichst 
kostengünstigen Bauens wird auf 
vermeintlich überflüssige „Fassaden-
kunst“, die vielfach auch als unange-
messen wahrgenommen wird, ver-
zichtet. Die sich auf diese Weise er-
gebenden Häuser und Stadträume 
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hochwertigen Architektu-
ren eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. 
Der heute praktizierte Mi-
nimalismus im Bauwesen 
hat diesen Anspruch, nicht 
nur ökonomisch sondern 
auch architektonisch wert-
voll zu sein, weitestgehend 
aufgegeben.
Neubauten, die Kopfar-
beit der Architekten, die 
verwendeten Materialien 
und die Arbeitsleistung 
der Bauhandwerker dür-
fen heute nur noch das Not-
wendigste kosten. Dass 
aber mit minimalem Auf-
wand an Mitteln nicht ma-
ximale Qualität erreicht 
werden kann, dürfte jedem 
klar sein.

„Architektur“ leitet sich von 
„architectura“ ab, dem la-
teinischen Begriff für Bau-
kunst. Architektur beinhal-
tet somit die handwerkliche 
Beschäftigung und ästhe-
tische Auseinandersetzung 
des Menschen mit dem ge-
bauten Raum. Auch der Be-
griff „Bauwerk“ ist im heu-
tigen Sprachgebrauch mit 
einem gewissen Anspruch 
verbunden, denn als Bau-
werke werden nur Bauten 
bezeichnet, die auch einen 

besonderen baukünstleri-
schen Wert haben, beson-
dere ingenieurtechnische 
Leistungen darstellen oder 
sogar eine herausragende 
ideelle Bedeutung haben.

Geht dieser künstlerisch-
ästhetische Anspruch an 
das Bauen und die Ambi-
tion, ein „Werk“ zu sein 
verloren, dann bauen wir 
keine Architekturen und 
Bauwerke mehr, sondern 
nur noch „bauliche Anla-
gen“, wie sie in der Bauge-
setzgebung und den Para-
grafen der Landesbauord-
nungen definiert sind. Eine 
attraktive und lebenswerte 
Stadt hingegen ergibt sich 
nicht durch die Aneinan-
derreihung und Summe sei-
ner baulichen Anlagen.

Eine Ausdrucksform der 
rein wirtschaftlich gesteu-
erten baulichen Entwick-
lung ist das sogenannte In-
vestorenbauen. Architek-
tur wird in Serie entwor-
fen und nach industriellen 
Maßstäben gebaut. Schnell, 
vermeintlich effektiv und 
maximal gewinnbringend 
für den Investor und die 
Kapitalgeber. Die Entwürfe 
und damit einhergehend 

die Gestaltqualität, wer-
den vom Investor bestimmt 
und vorgefertigt, der das 
Gebäude bauen lässt, nach 
Fertigstellung des Neubaus 
werden die Aktien/ Woh-
nungen an die Kapitalgeber 
verteilt, die sie dann wiede-
rum als Kapitalanlage wei-
tervermieten. Das bedeu-
tet, die Gestaltqualität wird 
vom Kapitalgeber/ Inves-
tor bestimmt und kaum auf 
den Nutzer abgestellt. Der 
Nutzer, der letztlich in das 
Gebäude einzieht, hat nur 
noch innerhalb der vor-
gefertigten Architekturen 
(im Innenraum) die Mög-
lichkeit, sich zu verwirkli-
chen und seine Individua-
lität auszudrücken. Er hat 
noch nicht einmal mehr 
die Möglichkeit, die Farbe 
der Haustür zu bestimmen 
(wie z.B. die Squares in Ir-
land, wo die unterschiedli-
che Farbgebung der bunten 
Haustüren die Unterscheid-
barkeit gewährleistet).

Wenn wir das Bauen weiter-
hin dem Duktus der absolu-
ten Kostenminimierung un-
terstellen, Baugebiete aus-
weisen, die Baukonzernen 
überlassen werden, welche 
das mittelständische Bau-
werk weiter aus dem Markt 
drängen, weil sich das Recht 
des wirtschaftlich Stärkeren 
durchsetzt, wird die Qualität 
nicht zunehmen. Die Qua-
lität urbanen Bauens wird 
auch durch Vielfalt und In-
dividualität bestimmt, sie 
lebt davon, dass sich Archi-
tekten und Künstler, die indi-
viduell, alternativ und nicht 
mainstream-konform den-
ken, verwirklichen können, 
und sei es durch Graffiti an 
leeren Hausfassaden oder 
unkonventionelle Dachauf-
bauten. 

Bauherren, Hausbesitzer 
und interessierte Akteure 
sollten für die Stadtraum-
qualität in ihrem Quar-
tier eintreten. Diese führt 
nicht nur zu einer stärke-
ren Identifizierung der Bür-
ger mit ihrem Stadtteil und 
ihrer Stadt, sondern auch 
zu einer Verbesserung der 
Wohnumfeldes, einherge-
hend mit seinen positiven 
Auswirkungen für Immobi-
lienbesitzer.

Die Städte leben, wenn fri-
sche Ideen verwirklicht und 
Nischen besetzt werden 
können. In einer demokra-
tisch-liberalen Gesellschaft 
sollten wir diesen Ideen im 
wahrsten Sinne des Wortes 
Raum geben, damit sie sich 
entfalten können.
  Erdem Duman
Vorstandsmitglied
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Quarantäne. Vor 150 Jahren 
war es der einzige Schutz 
vor der Einschleppung ex-
trem gefährlicher Krankhei-
ten, insbesondere der Cho-
lera mit bis zu 70% Letali-
tät und einer Inkubations-
zeit von nur wenigen Stun-
den. Also wurden aus der 
Fremde kommenden Schif-
fen bei Gefahr zwei Wo-
chen Quarantäne auferlegt. 
Auf die Umgehung der Vor-
schriften standen harte Stra-
fen. Was aber tun, wenn alle 
an Bord gesund sind und 
keine Infektionsgefahr be-
steht? Der Weltreisende 
Mark Twain zögerte damals 
weder vor dem Hafen von 
Piräus angesichts der Akro-
polis noch vor Gibraltar. 
Zurück in der Heimat, be-
schrieb er seine Abenteuer 
als „Rädelsführer“ einer 
Gruppe von vier Quarantä-
nebrechern in einem noch 
heute viel gelesenen Buch*. 
Ausräuchern sei billiger als 
Seife, kritisierte er die un-
zulänglichen „Schutzmaß-
nahmen“ in Italien. Aktuell 
könnte er schreiben, Mund-
schutz sei billiger als Desin-
fektion.

Es ist ein Paradox mit dem 
möglichen Nutzen einer 
Prävention. Ist sie unwirk-
sam oder übertrieben, oder 
die Krankheit verschwin-
det von selbst, so lässt sich 
das ex post nicht bewerten; 

wie in der Erzählung von 
dem Polizisten, der fragt, 
was denn da soeben un-
ter der Straßenlaterne aus-
gestreut wurde. „Salz na-
türlich“, lautet die Ant-
wort. „Und weshalb“, fragt 
der Ordnungshüter. „Gegen 
die Giftschlangen.“ Polizist: 
Aber hier sind doch keine. 
Antwort: Da sehen Sie, es 
hilft! 

Ich habe gelesen, für den In-
nenminister von NRW seien 
schon wegen der Unter-
schreitung des verordneten 
Mindestabstandes bei Anti-

Corona-Demonstrationen 
die Grenzen der Demonstra-
tionsfreiheit erreicht, und er 
unterstelle den Demonstran-
ten Missbrauch des Rechts 
für staatsfeindliche Zwecke. 
Da möchte man glatt, als 
letzte Möglichkeit eines stil-
len Protestes gegen die ver-
suchte Unterwerfung, wie-
der mit dem Rauchen anfan-
gen. 

An anderer Stelle lese ich 
im selben Blatt, die Identi-
tät der 16 „Besetzer“ frem-
den Eigentums (ein Haus 
bei Garzweiler) habe die 
Polizei (Sie untersteht, im 
Unterschied zu den abstand-
verletzenden Demonstran-
ten, dem Innenminister.) 
nicht feststellen können, so-
dass die Täter gemäß Ge-
richtsbeschluss freizulas-
sen waren. Die 16 trugen 
also Mundschutz und hiel-
ten den Sicherheitsabstand 
ein (?), denn von Geldbu-
ßen wurde nicht berichtet. 

Man erinnert sich. „Freiheit 
und Wohlstand“ verkündete 
einst eine Volkspartei und 
sprach von der Leistungs-

gesellschaft. Ihr stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzen-
der hat erkannt, die mas-
siven Eingriffe in die per-
sönlichen Freiheitsrechte 
seien aufzuheben. Wirklich? 
Umfragen, so wird berich-
tet, bewiesen doch täglich 
die hohe Zustimmung und 
Freude im Volk.

Viele Menschen empfin-
den die Ansage, sie müss-
ten zu ihrem eigenen Schutz 
zu hause bleiben, als pure 
Heuchelei, die sich mit Sta-
tistik und Scheinwissen-
schaftlichkeit tarnt. Die Li-
pidhülle des Virus mag Spe-
zialisten interessieren. Was 
hingegen jeder versteht: die 
Verstorbenen  müssen ob-
duziert werden. Wenn das 
nicht geschieht, bleibt un-
klar, ob mit oder am Vi-
rus gestorben wurde. Die 
Folge: je geringer das Wis-
sen, desto blühender die 
Vermutungen („Gefahr“!). 
Das befördert, ob gewollt 
oder nicht, die Corona-Ma-
nie - idealer Nährböden für 
eine faktenfreie prämortale 
Klugscheißerei genau dort, 
wo selbständiges Denken 
und eigenverantwortliches 
Handeln Not tun. 

In der Wirtschaft kennt man 
die Zufallsgewinne. Die re-
gistriert jetzt auch die Poli-
tik, dem Infektionsschutz-
gesetz sei Dank. Frei nach 
Kaiser Wilhelm: Ich kenne 
keine Parteien und keine 

(freien) Bürger mehr. Ich 
kenne nur noch Viren. Auch 
der NRW-Gesundheitsmi-
nister hat es bemerkt. Jetzt 
könne man private Räume 
kontrollieren lassen (in de-
nen infizierte Personen ver-
mutet werden) , wozu es 
sonst kein Recht gäbe (sic). 
Der Arbeitsminister schlägt in 
die gleiche Kerbe. Er will auf 
dem Weg über den Arbeits-/
Infektionsschutz mit den Ver-
hältnissen „aufräumen“. 

Und was machen „wir“, 
sollte das Virus so plötz-
lich weg sein, wie es kam? 
Die Justiz könnte wieder 
im Normalmodus arbeiten. 
Auch der Kasten mit den 
Instrumenten gegen Vermie-
ter und andere wirtschaft-
liche Akteure wäre schnell 
entstaubt. Entscheidet dann 
das Bundesverfassungsge-
richt unverzüglich über die 
Normenkontrollklage ge-
gen den (vorerst nur) Berli-
ner Mietendeckel, und falls 
ja, entscheidet es dagegen? 
Sonst dürfte es bald heißen, 
Berlin sei überall.

Jeden Sonntag konnten die 
Berliner im RiaS (Rundfunk 
im amerikanischen Sektor) 
das Läuten der Freiheitsglo-
cke aus dem Rathaus Schö-
neberg hören und vernah-
men dazu das Freiheitsge-
löbnis:
Ich glaube an die Unantast-
barkeit und an die Würde 
jedes einzelnen Menschen. 
Ich verspreche, jedem An-
griff auf die Freiheit und 
der Tyrannei Widerstand zu 
leisten, wo auch immer sie 
auftreten mögen.

*Reise durch die alte Welt (The in-
nocents abroad)
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Urteile in 
Kurzfassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Frühe Vorlage
Jahresabrechnungen	 müs-
sen	 den	 Eigentümern	 vor	
der	 Beschlussfassung	 zur	
Verfügung	 gestellt	 wer-
den.	Dies	muss	aber	nicht	
in	der	 Frist	des	§	24	Abs.	
4	 S.	 2	 WEG	 geschehen.	
Ein	 Prüfungszeitraum	 von	
8	 Tagen	 kann	 hier	 ausrei-
chend	sein	(LG	Frankfurt	a.	
M.,	Urteil	vom	05.03.2020	
-	2-13	S	65/19).

Späte Erkenntnis
Maßgeblich	 für	 die	 Beur-
teilung,	 ob	 ein	 Beschluss	
ordnungsmäßiger	 Ver-
waltung	 entspricht,	 ist	
der	 Kenntnisstand	 der	 Ei-
gentümer	 zum	 Zeitpunkt	
der	 Eigentümerversamm-
lung.	Spätere	Erkenntnisse	
im	 Anfechtungsverfahren	
können	nicht	dazu	führen,	
dass	der	Beschluss	für	un-
gültig	 zu	 erklären	 ist	 (LG	
Frankfurt	a.	M.,	Beschluss	
vom	 08.04.2020	 -	 2-13	 S	
84/19).
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Sind mit dem Mieter Be- 
triebskostenvorauszahlungen
vereinbart, hat der Vermie-
ter gemäß § 556 Abs. 3 BGB 
über diese jährlich abzu-
rechnen. Hält der Vermie-
ter diese Vorschrift nicht ein 
und erteilt die Nebenkosten-
abrechnung zu spät, läuft 
er Gefahr, Ansprüche auf 
Nachforderungen zu ver-
lieren. Mit einer solchen 
vermeintlichen Verspätung 
hatte sich das Amtsgericht 
Frankfurt am Main (Az: 380 
C 2096/18 (14)) auseinander 
zu setzen.

In dem Fall musste die Ver-
mieterin vor Gericht zie-
hen, da sich die Mieterin 
weigerte eine Nachzahlung 
aus einer Nebenkostenab-
rechnung in Höhe von über 
600,00 EUR zu zahlen. Die 
Vermieterin schloss mit der 
beklagten Mieterin unter de-
ren vorherigen Namen ei-
nen Mietvertrag über die 
Wohnung. Es wurde eine 
abrechnungspflichtige Be-
triebskostenvorauszahlung 

in dem Vertrag vereinbart. 
Die Mieterin kündigte das 
Mietverhältnis unter und 
mit dem Namen, mit dem 
der Mietvertrag geschlos-
sen wurde. Im Rahmen der 
Wohnungsübergabe gab 
die Mieterin der Vermie-
terin die neue Adresse und 
ihre Handy-Nummer be-
kannt. Das Abnahme-/Über-

nahmeprotokoll von Anfang 
Mai trägt den bei Vertrags-
abschluss von der Mieterin 
verwendeten Namen. Mit 
diesen Namen hatte sie auch 
im Protokoll unterschrie-
ben. Ferner hatte die Miete-
rin unter diesem Namen bei 
der Post wegen Umzug im 
Monat April einen Nachsen-
deantrag gestellt. In dem da-
rauf folgendem Monat Mai 
heiratete die Beklagte und 
nahm einen neuen Nachna-
men an.

Im November des Jah-
res rechnete die Vermiete-
rin gemäß den mietvertrag-
lichen Vereinbarungen mit 
der Mieterin die Betriebs- 
und Nebenkosten ab. Diese 
Abrechnung sandte die Ver-
mieterin an die Mieterin un-
ter deren der Vermieterin 
zuletzt bekanntgegebenen 
Namen an die neue Adresse. 
Im darauffolgenden Dezem-
ber erhielt die Vermiete-
rin mit einem „Nichtzustel-
lungsvermerk“ das Abrech-
nungsschreiben einschließ-
lich Nebenkostenabrech-
nung zurück. Das Abrech-
nungsschreiben und die Ab-
rechnung konnte dann erst 
im Februar des Folgejahres 
zugestellt werden, nachdem 
der Vermieterin der neue 
Name der Mieterin mitge-
teilt wurde. Nach Erhalt der 
Betriebskostenabrechnung 

verwies die Mieterin auf 

eine vermeintliche verspä-
teten Zugang und zahlte die 
Nachforderungen nicht. 

§ 242 BGB hilft.
Das Amtsgericht entschied, 
dass die Mieterin die Nach-
zahlung bezahlen muss. 
Es sah die nachvertragli-
che Pflicht der Mieterin für 
die Vermieterin erreichbar 
zu sein, wenn noch die Ab-
wicklung weiterer Neben-
kostenabrechnungen ausste-
hen. Zu einer solchen nach-
vertraglichen Pflicht gehört 
insbesondere die Mittei-
lung etwaiger Namensände-
rungen, wenn hierdurch der 
Zugang von Post ansons-
ten nicht möglich ist. Der 
Mieterin nützte auch nichts, 
dass ein Nachsendeauftrag 
erteilt wurde. Denn dieser 
bezieht sich nur auf Ihren 
Umzug und nicht zugleich 
auf eine etwaige spätere Na-
mensänderung.

Die Mitteilung einer Te-
lefonnummer führt eben-
falls nicht zum Wegfall der 
zu Lasten der Mieterin an-
zunehmenden nachvertrag-
lichen Informationspflich-
ten zu ihrer Namensände-
rung, deren rechtzeitigen 
Erfüllung die Mieterin vor-
liegend nicht nachgewiesen 
hat. Angesichts dessen ist 
es der Mieterin auch nach 
den Grundsätzen des § 242 
BGB (Treu und Glauben) 

Verspätete Zustellung der Betriebs-
kostenabrechnung – Keine Nachforderung?
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Mo.-Fr.: 10.00 - 17.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.30 Uhr
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

Voreilige Entlastung
Sind	vom	Verwalter	vorbe-
reitete	 Beschlüsse	 ange-
fochten	worden,	entspricht	
ein	 Entlastungsbeschluss	
für	 den	 Zeitraum	 der	 Be-
schlussfassung	 in	 der	 Re-
gel	 nicht	 ordnungsgemä-
ßer	 Verwaltung,	 wenn	
das	 Anfechtungsverfahren	
noch	 nicht	 abgeschlossen	
ist	(LG	Frankfurt	a.	M.,	Ur-
teil	vom	20.02.2020	-	2-13	
S	94/19).

Vorausgesuchtes Angebot
Gegen	 das	 apodiktische	
Erfordernis	 von	 mindes-
tens	 drei	 Vergleichsange-
boten	 spricht	 schon,	 dass	
die	 Wohnungseigentümer	
-	auch	nach	Einholung	der	
Vergleichsangebote	-	nicht	
verpflichtet	 sind,	 das	 bil-
ligste	 oder	 günstige	 An-
gebot	-	wie	man	es	bei	ei-
ner	Ausschreibung	kennt	-	
anzunehmen	und	zu	 reali-
sieren.		Dies	gilt	insbeson-
dere	dann,	wenn	eine	Vor-
auswahl	 durch	 den	 Beirat	
und	die	Verwalterin	erfolgt	
ist	 sowie	 ein	 Preisspiegel	
von	 den	 Architekten	 er-
stellt	worden	war	und	die	
Möglichkeit	eines	Negativ-
beschlusses	 gegeben	 ist	
(AG	 Hamburg-Blankenese,	
Urteil	 vom	 15.04.2020	 -	
539	C	16/18).

verwehrt, sich auf den ver-
späteten Zugang der um-
strittenen Nebenkostenab-
rechnung zu berufen.

Anmerkung:
Nach § 556 Abs. 3 BGB ist 
dem Mieter spätestens zum 
Ablauf des zwölften Mo-
nats nach Ende des Abrech-
nungszeitraums die Abrech-
nung mitzuteilen. Auf die-
ses Datum hat der Vermie-
ter, will er nicht eigenen 
Schaden erleiden, streng zu 
achten. Denn nach Ablauf 
dieser Frist ist die Geltend-
machung einer Nachfor-
derung durch den Vermie-
ter ausgeschlossen, es sei 
denn, der Vermieter hat die 
verspätete Geltendmachung 
nicht zu vertreten. Zu dem 
Merkmal, ob der Vermieter 
die Verspätung zu vertreten 
hat oder nicht, gibt es man-
nigfaltig Rechtsprechung. 
In dieser wird oft nicht so 
klar wie im vorliegenden 
Fall zugunsten der Vermie-
terseite entschieden. 

Das Urteil des Amtsge-
richt Frankfurt a/M ist für 
den Vermieter zwar erfreu-
lich und drängt sich auch 
dem juristischen Laien das 
gesunde Rechtsempfinden 
dazu auf. Gleichwohl sollte 
man sich in derartigen Fäl-
len nicht darauf verlassen, 

dass ein jedes Gericht dies 
genauso ausurteilt. So gibt 
es Entscheidungen, die dem 
Vermieter vorgeben, dass er 
alle seine Anstrengungen, 
doch noch eine zugangs-
fähige Anschrift und den 
rechtzeitigen Zugang ge-
genüber dem Mieter zu er-
reichen, nachweisen muss. 
So könnte durchaus ein Ge-
richt auch argumentieren, 
der Vermieter hätte über 
die ihm bekannte Handy-
Nummer versuchen können, 
Kontakt aufzunehmen, um 
im Gespräch mit dem Mie-
ter zu klären, warum ihm 
die Post nicht unter der zu-
letzt angegebenen Anschrift 
erreicht hat. Genauso gibt 
es Gerichte, die verlangen, 
dass der Vermieter beim 
Einwohnermeldeamt nach-
fasst und auch Nachweise 
darüber bringt, dass da-
durch keine zugangsfähige 
Adresse rechtzeitig ausfin-
dig gemacht werden konnte. 
Denn auch Namensände-
rung werden sich bei Ein-
wohnermeldeamtanfragen 
aus der Anfrage selbst erge-
ben können. 

Von daher ist dem Vermie-
ter angeraten, frühzeitig 
seine Betriebskostenabrech-
nungen, insbesondere bei 
Fällen, bei denen die Mie-
ter ausgezogen sind, auf den 

Weg zu bringen, um dann 
bei Nichtzustellung und Rü-
ckerhalt der Postsendung 
noch genügend Zeit zur Ver-
fügung zu haben, um wei-
tere Nachforschungen über 
die konkrete neue Adresse 
anstellen zu können. Gene-
rell ist auch zu empfehlen, 
dass bei Auszügen, insbe-
sondere innerhalb der glei-
chen Stadt oder in räumli-
cher Nähe, lieber das Mit-
tel der Boten- bzw. Zeu-
genzustellung vor Ort unter 
der neuen Adresse gewählt 
wird. Hier lassen sich viel-
fach sichere Zustellungen 
bewirken oder Zusatzinfor-
mationen direkt vor Ort er-
mitteln, als dies bei der tra-
ditionellen Postzustellung 
zu erwarten ist. Sollten Sie 
ihr Abrechnungsschreiben 
mit dem Vermerk Empfän-
ger „unter der Adresse nicht 
ermittelbar“ erhalten, neh-
men Sie kurzfristigen Kon-
takt mit unseren verfahre-
nen Rechtsberatern auf, die 
Ihnen für Ihren Fall Emp-
fehlungen Ihre Ansprüche 
doch noch durchsetzen zu 
können, an die Hand geben 
werden.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Unvorhersehbare 
Abweichung 
Grundsätzlich	 ist	 es	 nicht	
erforderlich,	 vorformu-
lierte	 Beschlussanträge	 in	
die	 Tagesordnung	 der	 La-
dung	aufzunehmen.	Selbst	
wenn	 dies	 erfolgt,	 bleibt	
es	den	Wohnungseigentü-
mern	 unbenommen,	 von	
einem	 solchen	 Beschluss-
antrag	 nach	 ihrem	 Ermes-
sen	abzuweichen.	Sie	dür-
fen	nur	nicht	von	dem	Ge-
genstand	des	angekündig-
ten	 Beschlusses	 abwei-
chen	 (AG	 Hamburg-Blan-
kenese,	 Beschluss	 vom	
29.01.2020	-	539	C	14/19).

Umfassende Vollmacht 
Grundsätzlich	 begegnet	
auch	 die	 Erteilung	 umfas-
sender	Vollmachten	durch	
Gesellschafter	 einer	 Ge-
sellschaft	 bürgerlichen	
Rechts	 an	 einen	 Nichtge-
sellschafter	keinen	rechtli-
chen	 Bedenken,	 wenn	 die	
Gesellschafter	 selbst	 die	
organschaftliche	 Vertre-
tungsbefugnis	 behalten.	
Die	 Vollmacht	 muss	 nicht	
die	ausdrückliche	Ermäch-
tigung	 enthalten,	 ihn	 als	
Gesellschafter	 der	 Gesell-
schaft	bürgerlichen	Rechts	
zu	 vertreten	 (OLG	 Frank-
furt	 a.M.,	 Beschluss	 vom	
27.01.2020	-	20	W	145/19).	

Wurde das Mietverhältnis 
wegen Eigenbedarf gekün-
digt und nach Auszug des 
Mieters der Eigenbedarf 
nicht umgesetzt, z.B. wegen 
Wegfall der Bedarfsper-
son oder ähnliches, ist der 
Aufschrei immer groß und 
schnell die Rede vom vor-
getäuschten Eigenbedarf. 
In der Beratungspraxis un-
seres Vereines zeigt sich ein 
solcher vorgetäuschter Ei-
genbedarf so gut wie nie, 
sondern zeigen sich nach-
vollziehbare Gründe zum 
Wegfall des geltend ge-
machten Eigenbedarfes. 
Bundesweit wird es sich 
durch aus ähnlich verhal-
ten. Jedoch gibt es aber 
auch Fälle wie den vor dem 
Amtsgericht Coesfeld (Az. 
4 C 156/19) verhandelten.

Die dortige ehemalige Mie-
terin verlangte von den Ver-
mietern Schadensersatz, da 
sie sich getäuscht sah. Zu-
vor war ihr das Mietverhält-
nis wegen Eigenbedarf ge-
kündigt worden. Die Ver-
mieter gaben an für sich 
selbst die Wohnung zu be-
nötigen, da in der bishe-
rigen Wohnung eine pfle-
gebedürftige Person lebte 

und ein friedliches Mitein-
ander nicht mehr möglich, 
da diese Wohnung zu klein 
sei. Die Vermieter sind dann 
aber nicht in die Wohnung 
eingezogen, sondern wurde 
diese Wohnung ca. ein Mo-
nat nach dem an sich zu be-
achteten Kündigungstermin 
neu vermietet.

Die Mieterin zog vor Ge-
richt und verlangte Aus-
gleich für doppelte Mietkos-
ten, Kosten für den Erwerb 
von Farben und Baumarkt-
artikeln, Fahrtkosten, Um-
meldekosten für den eige-
nen PKW, Umzugskosten, 
Kosten für ein Nachsende-
antrag sowie höhere Miet-
kosten für die Dauer von 42 
Monaten als auch Helfer-
kosten anlässlich des Um-
zuges. Im Ergebnis sprach 
das Gericht der Mieterin ein 
Schadensersatz in Höhe von 
über 5.000,00 Euro zu. Das 
Gegenargument der Vermie-
ter, zunächst die Absicht ge-
habt zu haben, die frühere 
Wohnung der Mieterin be-
hindertengerecht umzu-
bauen; jedoch sei man dann 
aufgrund erheblicher Scha-
densersatzansprüche, die 
die Mieterin gestellt habe, 

zu dem Entschluss gekom-
men, dass man sich dies 
nicht leisten könne und so-
dann schweren Herzens ent-
schlossen habe, die Woh-
nung anderweitig zu ver-
mieten, ließ das Gericht 
nicht gelten. Das Gericht 
hielt dem entgegen, wenn 
die Vermieter die Wohnung 
umgebaut hätten und an-
schließend eingezogen wä-
ren, wären sie keinen For-
derungen der Mieterin aus-
gesetzt gewesen. In diesem 
Fall hätte sie nämlich ih-
ren Eigenbedarf verwirk-
licht. Das aufgrund dieser 
Umstände der Eigenbedarf 
nicht mehr realisiert worden 
ist, ist nicht plausibel. 

In der Sache selbst sprach 
das Gericht den geltend ge-
machten Schadenspositi-
onen der Mieterin zu. Be-
sonders teuer wurde hierbei, 
dass die entstandene Miet-
differenz zwischen der al-
ten und neuen Wohnung zu 
Gunsten der Mieterin für die 
Dauer von 3 ½ Jahren be-
rechnet wurde. 

Anmerkung:
Der Fall zeigt, dass man 
nicht zu lax mit Eigenbe-

Vorgetäuschter Eigenbedarf kann viel 
kosten!
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darfskündigungen umge-
hen soll. Dies gilt schon di-
rekt bei Kündigungserklä-
rung, in der eine detaillierte 
Erklärung zu erfolgen hat, 
als auch nachher in der tat-
sächlichen Umsetzung. Im 
vorliegenden Fall ist auch 
für den juristischen Unkun-
digen mit den Händen zu 
greifen, dass hier die Ver-
mieterseite wohl mangels 
ausreichender Gründe sehr 
schwach gegenargumentiert 
hat. Ob sich das Ganze für 
die Vermieter dann unterm 
Strich gerechnet hat, wer-
den diese nur selbst beur-
teilen können. Nämlich aus 
dem Vergleich dazu, was sie 
jetzt aus und mit der Woh-
nung machen konnten ge-
genüber dem vorherigen be-
stehenden Mietverhältnis, 
welches ansonsten wohl auf 
lange Zeit hin nicht aufzu-
kündigen war.

In der Sache selbst kann ein 
vorgetäuschter Eigenbe-
darf sehr teuer für den Ver-
mieter werden. Gerade eine 
immense Hebelwirkung 
zeigt sich bei der Frage von 

der Übernahme von höhe-
ren Mietkosten für die neue 
Wohnung. Da können ganz 
schnell mehrere tausend 
Euro zusammen kommen. 
Von daher sollte man es sich 
ernsthaft überlegen, wenn 
es tatsächlich keinen nach-
haltigen Eigenbedarf gibt, 
ob die Kündigung der rich-
tige Weg ist. Denn solche 
Fälle machen der gesamten 
Vermieterschaft das Leben 
schwer, da diese regelmäßig 
unter den Generalverdacht 
der Vortäuschung gestellt 
wird. Zu bedenken ist auch, 
dass die Mieter den Weg vor 
Gericht, zumal diese häufig 
über günstige Rechtschutz-
versicherungen verfügen, 
die ihnen das Ganze finan-
zieren, nicht scheuen. 

Am Rande sei zu dem ent-
schiedenen Fall auch an-
gemerkt, dass das Gericht 
aus dem Umstand, dass in 
der Zwischenzeit die Mie-
terin und die Vermieter eine 
Mietaufhebungsvereinba-
rung schlossen, hierin keine 
Unterbrechung in der Form 
sahen, dass Schadensersatz-

ansprüche wegfielen. Das 
Gericht sah den Kausalzu-
sammenhang zwischen der 
Kündigung wegen Eigen-
bedarfs und den geltend ge-
machten Schaden noch als 
gegeben, da die getroffene 
Mietaufhebungsvereinba-
rung folge der Kündigung 
war und daher den Zusam-
menhang nicht unterbro-
chen hat. Da die Eigenbe-
darfskündigung so einfach 
sie klingt doch im Ergebnis 
ein sehr sensibles Rechts-
instrumentarium bis hin in 
die Nachabwicklungsphase 
bleibt, sollten sie sich bei 
ihrer anstehenden etwaigen 
Eigenbedarfskündigung bis 
zum Schluss von unseren 
erfahrenden Juristen durch 
deren Rat und Tat begleiten 
lassen.   
               
RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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IImmmmoobbiilliieenn  ssiinndd  uunnsseerree SSppeezziiaalliittäätt!!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

HuG_12-14  14.12.14  17:31  Seite 10

Wir beheben nasse Keller, nasse Wände, Schimmel.
Ein für alle Mal ! Horather Schanze 4

42281 Wuppertal

Telefon 0202 . 78 55 20

Telefax 0202 . 78 90 21

info@huenninghaus.com

www.huenninghaus.com

Haben Sie Schimmel im Keller?

Hünning_Anz -Schimmel_End.indd   1 23.04.18   10:26

Sichtbarer Verfall
Wird	 für	 eine	 vermietete	
Immobilie	 eine	 Verwer-
tungskündigung	 gem.	 §	
573	 II	 Nr.	 3	 BGB	 ausge-
sprochen,	 kann	 im	 Rah-
men	 der	 vorzunehmen-
den	 Interessenabwägung	
zu	 berücksichtigen	 sein,	
ob	 ein	 erheblicher	 Sanie-
rungsstau	besteht.	Hat	der	
Vermieter	 gegen	 die	 ihm	
obliegenden	 Instandhal-
tungspflichten	 verstoßen	
und	 die	 Immobilie	 dem	
sichtbaren	Verfall	preisge-
geben,	 kann	 er	 sich	 nicht	
darauf	 berufen,	 dass	 das	
Unterbleiben	 von	 Reno-
vierungsarbeiten	nicht	mit	
dem	 Ziel	 erfolgt	 sei,	 spä-
ter	 eine	 Verwertungskün-
digung	 auszusprechen	
(LG	Osnabrück,	Urteil	vom	
29.01.2020	-	1	S	117/19)
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Der Husqvarna Automower® mäht vollautomatisch, absolut leise 
und liefert ein perfektes Ergebnis. Egal ob komplexe Rasenflächen, 
enge Passagen oder Steigungen bis zu 45 %, der Automower®
ist jeder Herausforderung gewachsen. 

Überzeugen Sie sich selbst – vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin mit uns!

HUSQVARNA AUTOMOWER® –
FÜR EINEN PERFEKTEN RASEN.

Wolfgang Printz GmbH & Co. KG
Wülfrather Str. 195

42553 Velbert
Tel. 02053- 6261 ·  www.landtechnikprintz.de

AUTOMOWER® 430X
Bis zu 45 % Steigung 
Rasenflächen bis 3.000 m²
56/58 dB(A)**, € 4,50/Monat***

€ 3.199,–*

* Exkl. Installationsmaterial  
** Schallpegel gemessen/garantiert 
***  Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen  

sich auf Betriebszeit von 24 h/Tag und  
30 Tagen/Monat

Beim Kauf eines Automower® der X-Line 
Serie (315X, 430X und 450X) erhalten Sie  
gratis 1 x Trimmer 115iL, 1 x Akku BLi10,  
1 x Ladegerät QC80 im Wert von € 279,–

GRATIS

+

*   Schalldruckpegel am Ohr 
**   Schallleistungspegel garantiert 
*** Äquivalenter Vibrationswert (ahv,  eq ) 
 vorderer/hinterer Handgriff

BLASGERÄT 125B
Der 125B Laubbläser lässt sich 
intuitiv bedienen und ist leicht 
zu starten. Eine Rund- und 
Flachdüse sind bereits im 
Lieferumfang enthalten.
Hubraum: 28,0 cm³, 
Leistung: 0,8 kW, 
Luftgeschwindigkeit: 76 m/s,  
Gewicht: ab 4,26 kg 
94 dB(A)*, 112 dB(A)**, 
11,1 m/s²***

 

 

BLASGERÄT 125B
Der 125B Laubbläser lässt sich 
intuitiv bedienen und ist leicht 
zu starten. Eine Rund- und 

€ 279,–
STATT € 315,– 
SIE SPAREN € 36,–

Beratung - Verkauf - Service
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Hin und Wieder erleben es 
Vermieter, dass die Mieter 
an sie mit dem Wunsch die-
sen eine Untervermietung in 
Teilen oder gar in Gänze zu 
erlauben, herantreten. Auf 
eine solche Anfrage sofort 
mit einer Ablehnung zu re-
agieren, kann zu rechtlichen 
Nachteilen des Vermieters 
führen, wie ein Fall vor dem 
Amtsgericht Forchheim (Az 
70 C 265/19) zeigt.

In dem dortigen Fall war 
zwischen dem Vermieter und 
dem Mieter in dem Mietver-
trag unter anderem festgelegt 
worden:
„Die Parteien vereinba-
ren wechselseitig für die 
Dauer von 4 Jahren (maxi-
mal 4 Jahre) ab Vertragun-
terzeichnung - also bis zum 
31.11.2020 - auf ihr Recht 
zur ordentlichen Kündigung 
des Mietvertrages zu ver-
zichten. Während des oben 
genannten Zeitraums ist eine 
ordentliche Kündigung un-
zulässig. Das Recht zur au-
ßerordentlichen fristlosen 
Kündigung und außeror-
dentlichen Kündigung mit 
gesetzlicher Frist bleibt von 
diesem Verzicht unberührt.“

Das Mietverhältnis hielt 
aber nicht solange, sondern 
wurde von dem Mieter un-
ter Berufung auf ein außeror-
dentliches Kündigungsrecht 
nach § 540 Absatz 1 Satz 2 
BGB zum 31.03.2019 aufge-
kündigt. Dementsprechend 
zahlte der Mieter ab April 
2019 keine Miete mehr und 
wurde auf Zahlung vom Ver-
mieter verklagt.

Der Mieter gab zur Nicht-
zahlung an, aufgrund beruf-
licher Gründe gezwungen zu 
sein, den Wohnort zu wech-
seln und in eine andere Stadt 
umziehen zu müssen. Aus 
diesem Grund habe er sich 
mit Schreiben aus Oktober 
2018 an den Vermieter ge-
wandt und diesem mitge-
teilt, dass er dem Vermieter 
ein oder mehrere geeignete 
Personen als Nachmieter 
für das Mietobjekt vorstel-
len wolle unter gleichzeitiger 
Vorlage der darin aufgeführ-
ten Unterlagen. Diese Unter-
lagen hat der Beklagte dann 
Mitte November mit Bitte 
um Rückmeldung bis zum 
30.11.2018 in den Briefkas-
ten des Vermieters einge-
worfen. Der Vermieter ver-
wies auf den Verzicht auf das 

Recht zur ordentlichen Kün-
digung und teilte darüber hi-
naus mit, dass er einer Unter-
vermietung, wie vom Mie-
ter vorgeschlagen, nicht zu-
stimme und sich nach sei-
ner Ansicht auch die Nach-
mieterfrage nicht stelle. Die 
in der Folge unternomme-
nen Bemühen doch noch 
ein einverständliches Ergeb-
nis zu finden scheiterten, so 
dass der Mieter die genannte 
Kündigung erklärte.

Das Gericht entschied zu 
Gunsten des Mieters. Es 
stellte zwar zunächst noch 
fest, dass der im Vertrag ver-
einbarte Kündigungsverzicht 
wirksam gewesen sei. Von 
diesem Verzicht war aber 
nicht ein Recht zur außeror-
dentlichen Kündigung mit 
gesetzlicher Frist erfasst. Ein 
solches außerordentliches 
Kündigungsrecht vermittelt 
§ 540 BGB. Zudem erfasse 
§ 540 BGB auch die Fälle, 
in denen der Hauptmieter 
die gesamte Wohnung (und 
nicht nur Teile) an einen 
Dritten überlassen wolle.

Verweigert der Vermieter 
die Erlaubnis, so könne nach 
dem Gesetzeswortlaut der 

Generelle Ablehnung einer Untermieter-
erlaubnis hat Folgen

Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de

Privat- und Industrieservice

Kammer im Keller
Ein	Vermieter	hat	zu	doku-
mentieren,	 welche	 Keller-
räume	 er	 an	 welche	 Mie-
ter	 vermietet	 hat.	 Bedient	
er	 sich	 zur	 Erfüllung	 sei-
ner	 Vermieterpflichten	 ei-
ner	Hausverwaltung,	kann	
er	 sich	 nicht	 darauf	 beru-
fen,	 dass	 ihm	 diese	 Aus-
kunftserteilung	 aufgrund	
eines	 Wechsels	 der	 Haus-
verwaltung	 unmöglich	
wäre,	denn	er	kann	bei	der	
früheren	 Verwalterin	 dazu	
Erkundigungen	 einho-
len	 (AG	 Brühl,	 Urteil	 vom	
03.04.2020	-	23	C	182/18).	

Platz in der Parzelle
Die	 Verpachtung	 einer	
mit	 Versorgungsanschlüs-
sen	 versehenen	 Camping-
platzparzelle	 ohne	 aufste-
henden	 Wohnwagen,	 Zelt	
o.ä.	 ist	 kein	 Pachtvertrag	
über	Räume	i.S.v.	§	ZPO	§	
29a	ZPO	(OLG	Hamm,	Be-
schluss	vom	27.02.2020	 -	
32	SA	10/20).
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Generelle Ablehnung einer Untermieter-
erlaubnis hat Folgen

Mieter das Mietverhältnis 
außerordentlich mit gesetz-
licher Frist kündigen. Hier 
habe der Vermieter klar und 
unmissverständlich, sogar 
auf die konkret benannten 
Angaben zu den Personen 
mit Untermietinteresse, zum 
Ausdruck gebracht, dass 
er eine Untermieterlaubnis 
verweigert. Und dies löse 
das Kündigungsrecht aus. 

Fazit:
Der Fall zeigt, dass ein 
Kündigungsverzicht nicht 
immer ausreichend Schutz 
vor vorzeitigen Beendigun-
gen von Mietverhältnissen 
sicherstellt. Auch bewegt 
sich der Fall im Rahmen 
der üblichen herrschenden 
Rechtsmeinung als auch 
Rechtsprechung zu derarti-
gen Fallgestaltungen. Viel-
fach ist den Vermietern die 
Tragweite dieser Rechtspre-
chung gar nicht bewusst und 
die tägliche Beratungspra-
xis zeigt allzu oft, dass die 
Vermieter so in eine Kün-
digungsfalle hinein getappt 
sind. Denn oft ereilt sie 
nur die allgemeine Anfrage 

ohne Benennung von kon-
kreten Interessenten, ob eine 
vorzeitige Nachvermietung 
und Auflösung des Mietver-
hältnisses oder ersatzweise 
eine Untervermietung ge-
nehmigt würde. Überrascht 
von einer solchen Anfrage, 
insbesondere ohne kon-
krete Benennung der Per-
son eines Interessenten, nei-
gen die Vermieter viel zu oft 
reflexartig dazu, einer sol-
chen Anfrage eine Absage 
zu erteilen. Und damit hat 
schon auch die Falle zuge-
schnappt. Zwar bestimmt 
§ 540 BGB, dass wenn der 
Vermieter die Erlaubnis ver-
weigert, dass Kündigungs-
recht nur ausgelöst wird, so-
fern nicht in der Person des 
Dritten ein wichtiger Grund 
vorliegt. Hieraus erfolgt je-
doch nicht die Verpflichtung 
des Mieters sofort bei einer 
solchen Anfrage auch eine 
Person zu nennen. In dieser 
Phase der Entwicklung des 
Mietverhältnisses muss der 
Vermieter bedächtig vorge-
hen, da eben auch auf eine 
allgemeine nicht konkreti-
sierte Anfrage hin erfolgte 

Verweigerung nach der 
herrschenden Meinung und 
gängigen Rechtsprechung 
dies als grundsätzliche Ver-
weigerungshaltung gewertet 
wird, bei der es dem Mieter 
nicht zumutbar sei, bei einer 
solchen klaren Ansage dann 
noch zu versuchen konkrete 
Interessen beibringen bzw. 
benennen zu müssen, um 
sich das dann bereits schon 
genannte Nein abholen zu 
können. Die Reflexantwort 
der Vermieter resultiert oft 
daraus, dass sie innerlich ei-
gentlich gar nicht generell 
verweigern wollen, sondern 
eigentlich erst einmal er-
warten, dass ihnen eine kon-
krete Ersatzperson benannt 
oder vorgestellt wird. Diese 
innere (unausgesprochene) 
Position hilft aber einem 
nichts mehr, wenn einmal 
nach außen hin ohne Ein-
schränkung eine Ablehnung 
erteilt wurde. Der Vermieter 
ist gut beraten sehr zurück-
haltend auf eine solche An-
frage zu reagieren. Zunächst 
sollte er darauf hinweisen, 
dass er eine solche Möglich-
keit nicht ausschließe; je-

doch eine endgültige Mei-
nung zu der Sache erst ab-
geben könne, wenn die kon-
krete Person benannt und 
vorstellig geworden ist. So 
vermeidet der Vermieter 
das frühe K.O.  und kann 
erst einmal abwarten, ob 
der Mieter überhaupt Unter-
mietinteressenten beibrin-
gen kann. Wenn dann Un-
termietinteressenten präsen-
tiert werden, kann der Ver-
mieter nicht mehr so ohne 
weiteres einfach Nein sa-
gen. Dies ist nur möglich, 
wenn in der Person des vor-
gestellten Interessenten ein 
wichtiger Grund vorliegt. 
Wann ein wichtiger Grund 
gegeben ist oder nicht, lässt 
sich nicht allgemeingültig 
an dieser Stelle aufzählen. 
Sollte es in ihrem Fall dar-
auf ankommen, nehmen Sie 
bitte Kontakt mit den Ver-
einsjuristen zu Ihrer Sache 
auf um in einem telefoni-
schen oder persönlichen Be-
ratungsgespräch Ihre recht-
lichen Möglichkeiten abzu-
klären.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff        

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel

 

www.el�ein-isolierbau.de Tel. 02331-55021

Terrassen & Balkone
vielfältig . schnell nutzbar . innovativ

 Gussasphalt und 
Beschichtungen für

Vielfältig
(z.B. Farbe, Oberfläche 

und Anwendung)
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb
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V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de

Im Nachbarrecht gilt häu-
fig: „Des einen Freud, des 
anderen Leid“. Oft greift 
diese Weisheit bei grenzna-
her Bepflanzung mit Sträu-
chern oder Bäumen. Ge-
treu diesem Motto befasste 
sich der BGH (Az.: IV ZR 
218/18) mit einer Nach-
barstreitigkeit zu von Bäu-
men ausgehenden Wirkun-
gen auf dem Grundstück des 
Nachbarn. 

Im dortigen Fall stehen auf 
dem Grundstück des be-
klagten Nachbarn in ei-
nem Abstand von mindes-
tens zwei Metern zu der 
Grenze drei ca. 18 m hohe, 
gesunde Birken. Über die 
von den Birken ausgehen-
den Immissionen, wie Pol-
lenflug, Herausfallen der 
Samen und Früchte, Herab-
fallen der leeren Zapfen so-
wie der Blätter- und Birken-
reiser, ärgerte sich der an-
dere Nachbar und verlangte 
von dem Baumeigentümer 
die Entfernung der Bäume. 
Da dieser damit nicht ein-
verstanden war, landete 
die ganze Sache vor Ge-
richt und ging durch die In-
stanzen. Hierbei verfolgte 

der sich beeinträchtigt füh-
lende Eigentümer haupt-
sächlich die Entfernung der 
drei Birken und hilfsweise 
dazu zumindest eine monat-
liche Zahlung von jeweils 
230,00 € in den Monaten 
Juni bis November eines je-
den Jahres für den zusätz-
lichen Aufwand der Reini-
gung, der durch die Immis-
sionen der Nachbarbäume 
entstand. 

Der BGH stellte sich in 
dem Fall auf die Seite des 
Baumeigentümers und 
lehnte die Entfernungs- 
und Zahlungsansprüche ab. 
Er kam zu dem Ergebnis, 
dass gemäß § 1004 Abs. 1 
BGB kein Beseitigungsan-
spruch besteht. Es sei zwar 
in dem Fall zutreffend, dass 
auf dem Grundstück durch 
die Birken die vom klagen-
den Eigentümer geltend ge-
machten Immissionen ein-
treten. Es genügt aber nicht 
bereits für die Beseitigung 
das bloße Eigentum an dem 
Grundstück von dem die 
Einwirkung ausgeht. Viel-
mehr ist Feststellung erfor-
derlich, ob es jeweils Sach-
gründe gibt, dem Grund-

stückeigentümer die Verant-
wortung für das Geschehen 
aufzuerlegen. Wenn es um 
durch Naturereignisse aus-
gelöste Störungen geht, ist 
entscheidend, ob sich die 
Nutzung des Grundstücks, 
von dem die Beeinträchti-
gungen ausgehen, im Rah-
men ordnungsgemäßer Be-
wirtschaftung halten. 

Pflanzabstand ist maß-
geblich
In aller Regel ist von einer 
solchen ordnungsgemäßen 
Bewirtschaftung auszuge-
hen, wenn, wie im Fall die 
für die Anpflanzung beste-
henden landesrechtlichen 
Abstandsregelungen einge-
halten sind. Kommt es trotz 
Einhaltung der Abstands-
grenzen zu natürlichen Im-
missionen auf dem Nach-
bargrundstück, ist der Ei-
gentümer des Grundstücks 
hierfür nach der von dem 
Gesetzgeber vorgenomme-
nen Wertung regelmäßig 
nicht verantwortlich. 

Anmerkung:
Mit dieser Entscheidung hat 
der BGH einen lang beste-
henden rechtlichen Mei-

Immissionen durch Bäume auf Nachbargrundstück
nungsstreit entschieden. 
Vielfach wurde zu Immis-
sionen von Bäumen vertre-
ten, dass die Abstandsvor-
schriften keinen Einfluss 
auf Abwehransprüche, ins-
besondere solche auf Besei-
tung, haben. Der Entschei-
dung des BGH’s ist zuzu-
stimmen, da das Nachbar-
recht davon geprägt ist, ei-
nen Ausgleich der wider-
streitenden Interessen her-
bei zu führen und deswegen 
nicht nur über Bundesrecht 
sondern auch über Landes-
gesetze besonders geregelt 
wurde. Die in den Landes-
gesetzen enthaltenen Ab-
standsregeln sind Ausdruck 
des Gebots gegenseitiger 
Rücksichtnahme unter Be-
rücksichtigung der loka-
len Besonderheiten. Dass 
in diesem Fall ein Besei-
tigungsanspruch und in 
Folge dessen auch die gel-
tend gemachten Zahlungs-
ansprüche für Pflege und 
Gartenreinigungsarbeiten 
in den Monaten Juli bis No-
vember nicht zugesprochen 
werden, heißt aber nicht 
grundsätzlich, dass in je-
dem Fall, wenn die Pflanz-
abstände eingehalten wer-
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Mit WSW Sonnenstrom haben Sie  
eine eigene Photovoltaikanlage –  
ganz ohne Investition. 
Wir kümmern uns um alles:  
Planung, Installation, Wartung  
und eventuelle Reparaturen.  
Wuppen wir’s!

Mehr Infos: www.wsw-online.de

WSW Sonnenstrom
Heiner war stolz wie Oskar auf  
seine ganz persönliche Strom- 
ausbeute. An seine tägliche Pose  
auf dem Dach haben sich die 
Nachbarn relativ schnell gewöhnt.

den, keinerlei Abwehran-
sprüche für den betroffenen 
Eigentümer bestehen. 
Aus den aus den §§ 905 ff 
BGB abzuleitenden Re-
gelungen zu dem nach-
barschaftlichen Gemein-
schaftsverhältnis, kann in 
einem Fall, in dem von 
den Bäumen ungewöhn-
lich schwere und nicht 
mehr hinzunehmende Be-
einträchtigungen ausgehen, 
aus anderem Tatbestand 
gleichwohl ggf. die Beseiti-
gung eines Baumes verlangt 
werden. Nach der gängi-
gen Rechtsprechung hän-
gen aber die Kirschen für 
einen solchen Beseitigungs-
anspruch und der Annahme 
ungewöhnlich schwerer Be-
einträchtigungen sehr hoch. 
Im entschiedenen Fall 
reichte es nicht aus, dass 
aufgrund der von den Bir-

ken ausgehenden Immis-
sionen auf dem Nachbar-
grundstück der Dachboden 
des dort befindlichen Hau-
ses nicht wie üblich nur ein-
mal pro Jahr sondern min-
destens zwei- bis dreimal 
gereinigt werden musste. 
Auch reichte nicht, dass die 
Reinigung der Dachrinne 
nicht nur zweimal sondern 
drei- bis viermal notwendig 
war. Ferner genügte auch 
der erhöhte Reinigungsbe-
darf bei den Lichtschäch-
ten zu den Kellerfens-
tern und einer Holzterrasse 
nicht. Es half auch nicht, 
dass die Reinigung der seit-
lich sich am Haus befindli-
chen Kiestraufen aufwen-
dig war, weil die Birken-
pollen nicht einfach heraus 
genommen werden konn-
ten. Der BGH sah dies zwar 
im Fall als erheblich einzu-

stufende Einwirkungen an. 
Da es sich aber um Immis-
sionen, die gerade für Bir-
ken nicht untypisch sind, 
handelt, sei dies aber noch 
nach der Wertung des Ge-
setzgebers hinzunehmen. 
Hierbei spielte hinein, dass 
in den für den Fall maßgeb-
lichen landesrechtlichen 
Vorschriften unter anderem 
extra aufgenommen wird, 
welche Grenzabstände bei 
der Anpflanzung von Bir-
ken zum Nachbargrund-
stück einzuhalten sind. 

Sollten Sie einmal wegen 
solcher Beeinträchtigungen 
von Pflanzen oder Bäumen 
von Nachbargrundstücken 
in eine missliche nachbar-
schaftliche Lage geraten, 
sollten Sie frühzeitig Kon-
takt mit den spezialisierten 
Vereinsrechtsanwälten des 

Vereines aufnehmen, um 
zu klären, inwieweit die auf 
Ihrem Grundstück eingetre-
tenen Beeinträchtigungen 
nicht mehr zumutbar sind. 
Hierzu gibt es eine schier 
unübersichtliche Zahl von
Einzelfallentscheidungen 
der Gerichte über das Be-
stehen oder aber auch 
Nichtbestehen von Beseiti-
gungsansprüchen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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In einer aus drei Einheiten bestehen-
den WEG steht eine Wohnung im Ei-
gentum des Klägers, eine im Allein-
eigentum des Beklagten zu 1.) und 
eine dritte Wohnung  jeweils zu ½ 
im Miteigentum des Beklagten zu 
1.) und der Beklagten zu 2.).  Mit 
den Stimmen der Beklagten zu 1.) 
und 2.) wurde ein Beschluss geneh-
migt. Der Kläger erhob Anfechtungs-
klage, mit dem Argument, dass  ge-
mäß § 25 Abs. 2 WEG jedem Eigen-
tümer eine Stimme zustehe (Satz 1) 
und das Stimmrecht bei mehreren Ei-
gentümern nur einheitlich ausgeübt 
werden könne (Satz 2). Das Stimm-
rechtsergebnis sei daher mit 1:1 zu 
werten. Der Beschluss habe keine 
Mehrheit bekommen und hätte nicht 
verkündet werden dürfen.

 Das LG Frankfurt/Main hat in sei-
nem Urteil vom 13.02.2020 (2-13 S 
133/19) entschieden, dass  in dem 
Fall, in dem einem Eigentümer so-
wohl eine Wohnung allein als auch 
eine andere zur Hälfte gemeinsam 
mit einem anderen gehört, nicht 
von demselben Wohnungseigentü-
mer auszugehen sei, so dass vorlie-
gend also die Einheit, an der ein Ei-
gentümer einer weiteren Einheit Mit-
eigentümer ist, eine weitere Stimme 
erhält. Im Ergebnis sei die Wertung 
der Stimmen mit 2:1 und der Verkün-
dung des Beschlusses daher nicht zu 
beanstanden. 
Praktisch bedeutsam ist dieser Fall 
selbstverständlich nur dort, wo die 
Teilungserklärung der WEG keine 
von § 25 WEG abweichende Rege-

lung getroffen hat. Üblicherweise 
wird hierin eine Regelung zu finden 
sein, dass z.B.  jede Wohnung  oder 
jeder Miteigentumsanteil als eine 
Stimme zu werten ist. 
Marian Voth
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Miet- und Woh-

nungseigentumsrecht

      

Wertung von Stimmen bei Wohnungen die teils im Allein- 
teils im Miteigentum stehen

Grün erhalten
 Grün gestalten

Ihr Fachbetrieb für Grünanlagenpflege
Stefan Peukert
Staatlich geprüfter Techniker für Gartenbau
Garten- und Landschaftsbau
Wittener Str. 84 · 42279 Wuppertal

Tel. 02 02 / 281 99 33 · Fax 02 02 / 250 20 06 · info@galabau-peukert.de

www.galabau-peukert.de

isotec_anzeige_92-135_2019.indd   16 25.02.19   11:23

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-
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Mit sechswöchiger Verspätung ist 
die mit Spannung erwartete Son-
derausstellung zum Engelsjahr am 
15.05.2020 in der Kunsthalle Bar-
men (Haus der Jugend, Geschwister-
Scholl-Platz 4-6) eröffnet worden.

Friedrich Engels war nicht nur Tex-
tilunternehmer, Philosoph, Kom-
munist, Journalist und Lebemann. 
Er war auch Wuppertaler, geboren 
am 28. November 1820 im heutigen 
Stadtteil Barmen. Zu Engels 200. Ge-
burtstag widmet ihm seine Geburts-
stadt ein großes Veranstaltungsjahr. 
Von Ausstellungen und Aktionskunst 
über Theater und Musik bis hin zu 
Kongressen und Stadtführungen gibt 
es – soweit es die Corona-Einschrän-
kungen es erlauben – ein Programm, 
das so vielseitig ist wie Friedrich En-
gels selbst. Neben den Wuppertaler 
Bühnen, der Bergischen Universität 
Wuppertal und dem Wuppertal Insti-
tut zählen ebenso Wuppertals leben-
dige freie Kulturszene und viele an-
dere zu den Engels-Akteuren.
Die jetzt eröffnete Sonderausstel-
lung schildert das bewegte Leben 
von Friedrich Engels zur Zeit der in-
dustriellen Revolution, das ihn vom 

Wuppertal aus nach Bremen, Berlin, 
Paris, Brüssel, Köln, Manchester und 
London führen sollte. Eine wahrhafte 
europäische Geschichte.

Über 300 Exponate gibt es in  fünf 
Räumen auf einer Fläche von 350 
Quadratmetern zu entdecken. High-
lights der Ausstellung sind originale 
Handschriften, Briefe, Karikaturen 
und Manuskripte, die – multimedial in-
szeniert – das vielseitige Denken En-
gels verdeutlichen. Einige Exponate, 

wie zum Beispiel die historischen 
Fotografien von Manchester und das 
Taufkleid von Friedrich Engels, wa-
ren bisher noch nicht in Deutschland 
zu sehen.

Hinzu kommt ein eigens für die Aus-
stellung konzipiertes Engels-Brett-
spiel. Persönliche Gegenstände und 
eine Vielzahl weiterer Exponate ge-
ben Einblick in Leben, Werk und Per-
sönlichkeit des berühmtesten Sohns 
unserer Stadt. Ein besonderer Blick-

Engels trotz(t) Corona
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Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

fänger sind zeitgenössische Schwarz-
Weiß-Fotos von Engels Lebensorten, 
die mittels Beamer als Großprojek-
tion an die Wände der einzelnen Aus-
stellungsräume projeziert werden.

Die Schau geht den Spuren, Statio-
nen und Wirkungen eines Menschen 
nach, der nicht nur für die Frühge-
schichte des Kommunismus steht, 
sondern der exemplarisch die Ge-
schichte des 19. Jahrhunderts wider-
spiegelt, heißt es im Ausstellungs-
flyer. Sie richtet nicht nur einen his-
torischen Blick auf Engels als Un-
ternehmer, Journalist, Schriftsteller, 
Philosoph, Sozialkritiker und Visio-
när sondern auch als pflichtbewuss-
ter Sohn, großzügiger Freund und ge-
selliger Gastgeber. 
Dazu dient eine enge Verzahnung 
von Biografie, Werk und Lebensor-
ten als konzeptionelle Grundlage. Mit 
vielen Exponaten, Werken, Bildern 
und vor allem zeitgenössischen Fo-
tos werden Ereignisse, Lebens- und 
Arbeitswelt des 19. Jahrhunderts auf 
dem Weg in die Moderne gezeigt.
Die Ausstellung ist chronologisch auf-
gebaut. Sie zeichnet Engels Leben 
von der Geburt in Barmen bis zum 
Tod in London nach. Die fünf Räume 
sind den einzelnen Städten zugeord-
net. Die Ausstellungsreise beginnt 

mit Engels Jugendzeit im Wuppertal 
(1820 bis 1838, Raum 1). Es folgen 
die Jahre in Bremen und Berlin, wo 
sich Engels aus der Enge des Eltern-
hauses befreit, und sein erster Man-
chester-Aufenthalt (1838 bis 1845, 
Raum 2). 

Die Revolutionsjahre (1845 bis etwa 
1850, Raum 3) erlebte Engels in 
Köln, Elberfeld, Paris und Brüssel. 
Er ging selbst auf die Barrikaden und 
musste fliehen. 

Zwanzig Jahre vertrat Engels für den 
Vater das Unternehmen Ermen & En-
gels, das Nähgarn herstellte, in Man-
chester (1850 bis 1870, Raum 4), be-
vor er seinen Lebensabend in London 
verbrachte (1870 bis 1895, Raum 5) 
und nach dem Tod von Marx dessen 
Werk herausgab. 

Geöffnet ist die Sonderausstellung 
jeweils von Dienstag bis Sonntag 
zwischen 09.00 und 17.00 Uhr (Don-
nerstags auch bis 19.00 Uhr und am 
Wochenende bis 18.00 Uhr). 

Beim Besuch sind aufgrund der Co-
rona-Pandemie bis auf weiteres be-
sondere  Hygieneschutzmaßnahmen 
einzuhalten. So gibt es insbesondere 
keine Tageskasse. Besucher müssen 

Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de

ihre Tickets online über das Ticket-
system Wuppertal Live kaufen. 
Damit keine Schlangen am Eingang 
entstehen dürfen nur maximal 25 Be-
sucher gleichzeitig in der Ausstellung 
sein. Zum Eintritt gibt es ein 20minü-
tiges Zeitfenster. Pro Zeitfenster wer-
den maximal sechs Karten verkauft.  
Auch Besucher, die freien Eintritt 
haben (Kinder und Jugendliche un-
ter 14 Jahren, Inhaber eines Presse-
ausweises, Mitglieder des ICOM und 
des Museumsbunds), müssen vorab 
eine Eintrittskarte buchen. 
Der gemeinsame Eintritt ist begrenzt 
auf maximal zwei Personen bzw. auf 
Familien mit maximal sechs Famili-
enmitgliedern.  Zudem gilt in der ge-
samten Ausstellung Mundschutz-
pflicht für Besucher und Aufsichtsper-
sonal. Gruppenbesuche und Führun-
gen sind vorerst leider nicht möglich.
Video-Einblicke gibt es auf dem 
YouTube-Kanal des Historischen 
Zentrums zu sehen. Ein Teaser macht 
Lust auf mehr, zudem stellen Mu-
seumsführer einzelne Aspekte über 
Friedrich Engels anhand ihrer Lieb-
lingsexponate vor (ri).



NEUES UND WISSENSWERTES

JUNI 2020 EIGENTÜMERJOURNAL 17

CASA PADRINO
Demotex GmbH
Hammerstraße 64
D - 45239 Essen

T:  +49 (0) 201 - 36 57 74 85
F:  +49 (0) 201 - 36 57 74 86
info@casa-padrino.de
www.casa-padrino.de

FINDE UNS AUF FACEBOOK
www.facebook.com/casapadrino

Ö�nungszeiten
Mo.-Fr.: 10:00-17:00 Uhr
Sa.: 10:00-14:00 Uhr
Besuchen Sie uns auch vor Ort!

Casa Padrino ist Ihr Barock Möbel- und Deko-Anbieter für den Bereich Haus und Garten. Das riesige Sortiment im 
Gartenbereich besteht aus Gartenmöbel Sets, Bänken, Tischen, Stühlen, Gartenleuchten, Brunnen, Wassersäulen, 
Blumentöpfen, P�anzkübel, Jugendstil Vogeltränken, Sonnenschirmen, Säulen, Sockeln, Skulpturen, Figuren, Öfen, 
Hängematten, Hängeschaukeln, Jugendstil Gartentoren und vielem mehr. 
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Mo.-Fr.: 10.00 - 17.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.30 Uhr

So	wird	das	Freiluftbüro	auf	Balkon	und	Terrasse	zum	angenehmen	Arbeitsplatz

Luftiges Homeoffice
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(djd). Viele Arbeitnehmer haben be-
reits vor der Corona-Pandemie von 
zu Hause aus gearbeitet, statt in das 
Büro zu gehen. Laut Nachrichten-
agentur AFP möchte fast jeder Dritte 
auch langfristig weiter im Homeof-
fice bleiben. Wer einen Balkon oder 
eine Terrasse sein Eigen nennt, kann 
das Arbeiten im Sommer dann viel-
leicht sogar an die frische Luft ver-
legen. Zwischendurch entspannt den 
Blick ins Grüne schweifen zu lassen 
und dem Vogelgezwitscher zu lau-
schen, kann kreativen Flow in den 
Arbeitsalltag bringen. Und mit ein 
bisschen Planung wird das Freiluft-
Office zum traumhaften Arbeitsplatz.

Platz für Arbeitsutensilien
Wichtigste Voraussetzung sind eine 
gute Internetverbindung sowie ein 
Stromanschluss. Zudem sollte man 
auf eine genügend große Arbeits-
fläche achten. Der Laptop benötigt 
ebenso Platz wie Handy, Ordner oder 
Schreibblock. Steht nur ein kleiner 
Balkon zur Verfügung, empfehlen 
sich ausklappbare Gartentische, die 
tagsüber zum Arbeitsplatz auf Zeit 
werden. Ebenso wichtig: Angeneh-
mes Licht sowie genügend Schatten, 
damit man nicht geblendet wird und 
ins Schwitzen gerät.

Schutz gegen Sonne, Hitze und 
Regenschauer
Eine stabile Pergolamarkise wie die 
Rivera von Klaiber oder ein multi-
funktioneller Terrassenpavillon wie 
das Modell Bavona bieten etwa zu-

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig
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verlässigen Schutz gegen Sonne und 
auch Regen. So muss niemand wegen 
eines kleinen Schauers den Arbeits-
platz wechseln. Den Terrassenpavil-
lon, der frei stehend oder direkt an die 
Hausfassade montiert werden kann, 
gibt es in zwei Varianten. Beim Hard-
top sorgen variabel neigbare Alumini-
umlamellen für eine angenehme Luft-
zirkulation und Kühle - wichtig für 
konzentriertes Arbeiten. Das Softtop 
mit integrierter wetterfester Faltmar-
kise wiederum hat den Vorteil, dass 
man auf Wunsch den freien Blick 
in den Himmel genießen kann. Per 
Knopfdruck wird die Markise je nach 
Wetterlage in die gewünschte Position 
gebracht. Sinnvoll ist das Anbringen 
einer zusätzlichen Seitenmarkise oder 

eines Sichtschutzrollos, diese schaf-
fen mehr Privatsphäre beim Arbeiten 
und halten unangenehmen Wind ab. 
Einen Überblick über die Möglich-
keiten gibt es unter www.klaiber.de. 

An den Sitzkomfort denken
Daneben sollte man im Freiluft-Of-
fice auch an einen Stuhl mit hohem 
Sitzkomfort denken, um keine Rü-
ckenschmerzen zu riskieren. Wer an 
heißen Tagen lieber am Abend arbei-
ten möchte, kann mit einer integrier-
ten LED-Beleuchtung in der Markise 
für ausreichend Licht sorgen. Prak-
tisch ist eine große Box, in der sich 
die Büroutensilien schnell vom Out-
door-Office in die Innenräume tragen 
lassen.
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(djd). Werkeln, relaxen, grillen: Im 
Sommer bieten Garten, Terrasse und 
Balkon unendliche Möglichkeiten - 
als Outdoor-Wohnzimmer und Fa-
milien-Treffpunkt in einem. Wie der 
Garten mit angesagter, kreativer und 
funktionaler Beleuchtung gerade 
abends noch mehr zur Wohlfühloase 
wird, zeigt beispielsweise der On-
line-Shop www.lampenwelt.de mit 
Inspirationen und Angeboten rund 
um das Thema Licht. Mit gemütli-
chen Lounge-Möbeln, farbenfroher 
Deko und den richtigen Leuchten ist 
die Stimmung und damit der Urlaub 
zu Hause perfekt. Must-haves für die 
Sommerterrasse sind Wand-, Steh- 
oder Pendelleuchten, Lichterketten 
und Lampions sowie tragbare Leuch-
ten mit Akku. Letztere können ganz 
nach Lust und Laune auf der Terrasse 
platziert werden.

8 Eigentümerjournal   |   April 2015
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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So	wird	der	eigene	Garten	zum	Lieblingsplatz

Lichtideen für die Sommerterrasse
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Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16

Tankreinigung ∙ Tankschutz 
Demontage

Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

Tel. 0202 / 76 95 81 77
Fax 0202 / 76 95 81 78

info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen

(djd). Die mobile Zukunft setzt auf 
elektrische Antriebe, egal ob als rei-
nes Elektroauto oder als Plug-in-Hy-
brid mit Auflademöglichkeit. Schon 
aus Gründen des Umweltschutzes in-
teressieren sich Autofahrer zuneh-
mend für die alternativen Antriebs-
modelle. Am Ende bleibt meist eine 
Frage offen: Wie und wo lässt sich die 
Fahrzeugbatterie wieder aufladen? 
Öffentliche Ladeplätze oder künftige 
beim Arbeitgeber sind eine Möglich-
keit. Viel praktischer ist es auf Dauer, 
das E-Auto über Nacht zu Hause auf-
laden zu können. Am besten noch mit 
selbst gewonnenem Strom. Ein Car-
port mit einem Dach aus Photovolta-
ikelementen verbindet beide Vorteile 
miteinander.

Selbst gewonnener Strom entlastet 
die Haushaltskasse
Natürlich produzieren die Photovol-
taikzellen nachts keinen Strom, um 
das Elektroauto mit frischer Energie 
zu versorgen. Doch der tagsüber er-
zeugte Strom lässt sich zwischenspei-
chern, um ihn im Haushalt oder fürs 
Auto zu verwenden. Das erhöht die 
Attraktivität der elektrischen Mobili-
tät auch finanziell und sorgt für mehr 
Unabhängigkeit von öffentlichen Ver-
sorgungsnetzen. Ein angenehmer Zu-
satzeffekt: Durch die Energieaus-
beute macht sich die Investition in ei-
nen neuen Carport mit der Zeit von 
alleine bezahlt. Die Systemlösungen 
zum Beispiel der Solarterrassen & 
Carportwerk GmbH lassen sich an je-
den Platzbedarf anpassen und ermög-
lichen einen schnellen Aufbau in nur 
einem Tag. Größe, Farbe und Design 
der Holz- oder Aluminiumkonstruk-

tion kann der Hauseigentümer frei 
nach Wunsch auswählen.

Solardächer sind auch für die 
Terrasse geeignet
Alternativ oder zusätzlich zum Car-
port lassen sich aber noch weitere 
Dachflächen rund ums Eigenheim 
für die umweltfreundliche Strompro-
duktion nutzen - vom Terrassendach 
bis zur Balkonverkleidung. Auf der 
Terrasse schützt das feste Dach über 
dem Kopf vor den Launen der Wit-
terung und verlängert somit die Gar-
tensaison. Gleichzeitig produziert die 
Bedachung grünen Strom, der direkt 
im eigenen Haushalt genutzt wer-
den kann. Unter www.solarcarporte.
de gibt es mehr Details, eine Kontakt-
möglichkeit und einen Online-Konfi-
gurator für eine erste, eigene Planung.

So	wird	der	Carport	zur	privaten	Solartankstelle

Öko-Kraftstoff frei Haus
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++

(djd). Gemeinhin gilt Deutschland als 
wasserreiches Land. Dennoch sind die 
Folgen des Dürrejahrs 2018 noch im-
mer vielerorts an den Grundwasser-
ständen spürbar. Zudem gibt es große 
regionale Unterschiede zwischen sehr 
regenreichen Gebieten etwa am Alpen-
rand im Süden und ariden Regionen 
beispielsweise im Nordosten. Selbst in 
regenreichen Jahren kann es vorkom-
men, dass nicht genug Wasser in den 
Boden gelangt, um die Grundwasserre-
servoirs aufzufüllen. Ein Grund dafür 
sind die zunehmenden Starkregener-
eignisse. Große Niederschlagsmengen 
in kurzer Zeit kann der Boden nur teil-
weise aufnehmen. Ein großer Teil des 
Wassers versickert daher nicht, son-
dern fließt in die Kanalisation oder Bä-
che und Flüsse ab. Auch künftig ist da-
her, wie bereits in den letzten Jahren, 
regional zu Trinkwasserknappheit mit 
Einschränkungen zum Beispiel bei der 
Gartenwassernutzung zu rechnen. 

Regenwasser für Garten, Wasch-
maschine und WC nutzen
Für Hausbesitzer ist es nicht schwer, 
ihre Liegenschaft ein Stück weit unab-
hängiger von der regionalen Trinkwas-
serversorgung zu machen. Eine Regen-
wasserzisterne im eigenen Garten kann 
das Regenwasser speichern und über 
längere Zeit als Vorrat bereithalten. So 
steht bei richtiger Dimensionierung des 
Tanks beispielsweise genügend Was-
ser zur Verfügung, um Pflanzen und 
Rasen auch in Hitzeperioden optimal 
zu pflegen. Wie groß der Tank ausfal-
len muss, hängt von den Dimensionen 

des Hauses und des Gartens, von den 
regionalen Regenmengen und vom ge-
planten Einsatzzweck ab. Informatio-
nen und Planungstipps gibt die Fach-
vereinigung Betriebs- und Regenwas-
sernutzung e.V. unter www.fbr.de. Ge-
sammeltes Regenwasser eignet sich 
nicht nur zur Gartenbewässerung, es 
kann auch im Haus für den Betrieb der 
Waschmaschine oder die Toilettenspü-
lung genutzt werden.

Geld sparen und die Folgen von 
Wetterextremen mildern
Neben der Versorgungssicherheit spart 
die Nutzung einer Regenwasserzis-
terne auf Dauer Geld. Zum einen er-
setzt sie einen großen Teil des teuren 
Trinkwassers und senkt so die Wasser- 
und Abwasserrechnung. Zum anderen 
gewähren viele Kommunen auch Ab-
schläge für die Gebühren der Dach-

entwässerung. Aus gutem Grund: Re-
genwasserspeicher können auch einen 
Beitrag leisten, um die Überlastung der 
Kanalisation und die Hochwasserge-
fahr in Wasserläufen in der Folge ext-
remer Regenfälle zu reduzieren.

Wasserknappheit:	Auch	im	Regenland	Deutschland	ein	Thema

Gut versorgt mit eigener Zisterne
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nent über herumliegende Harken stol-
pert oder sich die Auflagen der Ter-
rassenmöbel bei einem Regenguss 
wieder mal mit Wasser vollgesogen 
haben - dann wird es Zeit für mehr 
Ordnung im Freiluftwohnzimmer. 
Schließlich sieht auch der Außenbe-
reich in aufgeräumtem Zustand gleich 
viel wohnlicher aus. Gartengeräte, 
Spielsachen und mehr halten deut-
lich länger, wenn sie nach Gebrauch 
an einem trockenen, wettergeschütz-
ten Ort verstaut werden.

Robuster Schutz bei jedem Wetter
Ordnungssysteme für den Außenbe-
reich gibt es in zahlreichen Ausfüh-
rungen und Preisklassen. Doch die 
Unterschiede sind groß. Eine Gar-
tenhütte, die schon beim Aufbau ei-
nen wackeligen Eindruck macht, 
wird kaum auf Dauer Wind und Wet-
ter trotzen können. An soliden Auf-
bewahrungsboxen und Gartenhütten 
haben Gartenbesitzer länger Freude. 
Aus rostfreiem hochwertigem Edel-
stahl sind etwa die Produkte von Gu-
ardi gefertigt. Das Material sorgt für 
langjährige Stabilität ganz ohne Pfle-
geaufwand. Mit dem metallischen 
Look werden die Boxen und Hütten 
selbst zum Blickfang im Garten. Ihre 
Wetterfestigkeit haben die Systeme 
in umfassenden Tests bestätigt. In ei-
nem Klimakanal mussten sie die Si-
mulation verschiedenster Wetterlagen 
unbeschadet überstehen - von Som-
merhitze über Dauerregen und hoher 
Luftfeuchtigkeit bis zu Schnee und 
Eiseskälte. Selbst einem simulier-
ten Orkan hielt die Gartenhütte stand, 
ebenso wie Temperaturschwankun-

gen von 90 Grad Celsius. Die Auf-
bewahrungsboxen und Gartenhütten 
können somit ganzjährig im Außen-
bereich stehen bleiben. 

Platz für das gesamte Garten-
equipment
Für den individuellen Ordnungsbe-
darf gibt es die Helfer in verschie-
denen Größen sowie in den beiden 
Farben Silbermetallic oder Anthra-
zit. Die XXL-Hütte ist so voluminös, 
dass bis zu 160 Bierkisten Platz fin-
den - mehr als genug für die nächste 
Gartenparty. In erster Linie aber kom-
men die Stahlkonstruktionen zum 
Einsatz, um Gartengeräte, Sitzkissen, 
Spielsachen oder am Pool Schwimm-
hilfen und Handtücher zu lagern. Un-
ter www.guardi.de gibt es mehr Infor-
mationen, unter anderem zum einfa-
chen Aufbau. An Funktionalität ist bis 
hin zu den Details gedacht. So verfü-
gen die Gartenhütten über ein Zylin-

Stauraum	kann	man	auch	im	Garten	nie	genug	haben

Unter Dach und Fach

derschloss für hohe Sicherheit. Die 
Deckel der Aufbewahrungsboxen 
wiederum sind mit einem Gasdruck-
dämpfer für ein sanftes Öffnen und 
Schließen ausgestattet.
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V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de

(djd). In der warmen Jahreszeit 
möchte man sein Wohnzimmer am 
liebsten nach draußen verlagern. 
Das Schöne: Für das Outdoor-Wohl-
fühlambiente braucht man nicht viel 
Platz. Mit dekorativen Blumenar-
rangements lassen sich auch Terras-
sen, Balkone oder kleine Hinterhöfe 
in eine Oase der Ruhe und Harmonie 
verwandeln. Sonnenanbeter wie Ge-
ranien eignen sich für den Südbal-
kon, während die eleganten Bego-
nien sich eher im Halbschatten wohl-
fühlen. Die beliebten Balkonpflanzen 
sind in unterschiedlichsten Farbvari-
anten und Blütenformen erhältlich. 
Unter www.as-garten.de beispiels-
weise kann man sich seine Lieblings-
blumen aussuchen und online be-
stellen. Für Mittelmeerfeeling sor-
gen mediterrane Kübelpflanzen, die 
ebenfalls vom Pflanzenfachhandel 
ausgeliefert werden.
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So	werden	Balkon	und	Terrasse	zu	einem	besonderen	Wohlfühlort

Meine kleine Blumenoase
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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ten. Immer häufiger alarmieren Stu-
dien über die dramatischen Verluste 
sowohl im Artenreichtum als auch 
in der Biomasse. Das hat drastische 
Folgen für das Ökosystem - die Pol-
lenträger sind unter anderem wich-
tige Nützlinge in der Forst- und Land-
wirtschaft und stellen einen Groß-
teil der menschlichen und tierischen 
Ernährung sicher. Ohne Bienen und 
Co. wäre aber auch unser subjektives 
Naturerleben um einiges ärmer. Wie 
traurig wäre ein Sommer ohne das 
tiefe Brummen der Hummeln, den 
luftigen Tanz der Schmetterlinge oder 
den glücksbringenden Marienkäfer 
auf der Hand. Naturfreunde und Gar-
tenbesitzer können durch eine insek-
tenfreundliche Bepflanzung viel dazu 
beitragen, dass es bei uns weiterhin 
summt, schwirrt und krabbelt.

Mekka für Biene und Co.
Der Sommerflieder beispielsweise 
bietet eine gute Gelegenheit, Tagpfau-
enauge, Admiral, Taubenschwänz-
chen und andere hübsche Schmetter-
linge aus der Nähe zu betrachten. Mit 
ihrem Saugrüssel tauchen sie tief in 
die langen Röhrenblüten ein, um an 
den süßen Nektar zu gelangen. In der 
Zwergvariante ist der Sommerflieder 
auch als Kübelpflanze geeignet. Da-
mit die Raupen der Schmetterlinge 
Nahrung finden, sollte man die eine 
oder andere Ecke im Garten einfach 
mit Brennnesseln, Disteln und ande-
rem „Unkraut“ verwildern lassen.

Bienen fliegen besonders gerne auf 
Wildblumen, zu denen Schafgarbe, 

Mit	diesen	Pflanzen	hilft	man	Insekten	beim	Überleben

Gärten müssen summen
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Wiesensalbei und Natternkopf gehö-
ren. Wer keinen Platz für eine groß-
flächige Blumenwiese hat, kann auch 
seinen Ziergarten mit Phlox, Sonnen-
hut und Schmuckkörbchen bienen-
freundlich gestalten. Weitere Pflanz-
vorschläge gibt es zum Beispiel unter 
www.as-garten.de in der Themenwelt 
„Bienenzeit“. In Steingärten sind Bo-
dendecker mit attraktiven Blüten oder 
Lavendelbüsche ein hübscher An-
blick und gleichzeitig eine attraktive 
Bienenweide. Solitär lebende Haut-
flügler finden außerdem in den Ritzen 
zwischen den Steinen geeignete Brut-
plätze. 

Treffpunkt für durstige Insekten
Wichtig ist, den Insekten mit mit-
tel-, früh- und spätblühenden Blumen 
und Stauden das ganze Jahr hindurch 
eine Nahrungsquelle zu bieten. And-
rea Sieberz-Otto vom Pflanzenfach-
handel Ahrens + Sieberz gibt noch ei-

nen weiteren Tipp: „Kaum einer weiß 
es, aber Bienen stehen ganz beson-
ders auf Kräutergärten. Pflanzen Sie 
Salbei, Lavendel, Oregano und Thy-
mian und Ihr Garten wird zum Bie-
nenmekka.“ In den heißen, trockenen 
Sommermonaten sind Teiche und de-
korative Tränken ein beliebter Treff-
punkt für durstige Insekten. Aller-
dings sollte man darauf achten, dass 
die Gefäße nur flach mit Wasser ge-
füllt sind oder es im Teich genügend 
Flächen zum Festhalten gibt, wie 
größere Steine am Wasserrand oder 
Schwimmpflanzen.

18 Eigentümerjournal   |   April 2015

Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

Fo
to

: 
dj

d/
w

w
w
.a

s-
ga

rt
en

.d
e/

Pi
xe

l1
/P

ix
ab

ay

Fo
to

: 
dj

d/
w

w
w
.a

s-
ga

rt
en

.d
e/

N
el

 B
ot

ha
/P

ix
ab

ay



NEUES UND WISSENSWERTES

EIGENTÜMERJOURNAL JUNI 202026

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

  

                          
                        

                    
  

                  
               

               

                      
                  

                   
                       

                   
                    

                   
                      

                  
                    

     
       

    

         
    
         

     

  

        

 
 

   
    

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Clever abnehmen ab 50

(djd-k). Je älter man wird, umso 
schwerer ist es, sein Gewicht zu hal-
ten. Der Stoffwechsel verlangsamt 
sich mit den Jahren, der Energie-
bedarf sinkt, und bei Frauen um die 
50 kommen noch erschwerend die 
Wechseljahre hinzu. Denn durch die 
sinkende Produktion des weiblichen 
Geschlechtshormons Östrogen steigt 
der Anteil des männlichen Hormons 
Testosteron im Körper. Das hat auch 
Einfluss auf die Fettverteilung, so-
dass sich die Pölsterchen von Po und 
Hüften auf den Bauch verlagern. Zu-
dem wirkt sich der mit zunehmen-
dem Alter oft gemütlicher werdende 
Lebensstil bei vielen Menschen un-
günstig auf die Linie aus.

Wehret den Anfängen
Um nun nicht ständig weiter zuzu-
nehmen, sollte man möglichst früh-
zeitig aktiv werden. Dabei ist es sinn-
voll, strategisch vorzugehen. Crash-
Diäten bringen auf Dauer nichts und 
dank des Jojo-Effekts hat man hinter-
her oft noch mehr Pfunde drauf als 
vorher. Auf langfristigen Erfolg setzt 
dagegen beispielsweise das Konzept 
von „Leichter leben in Deutschland“ 
mit seinem LLiD Meta-Check. An-
hand von moderner Gendiagnostik 
werden hierbei das persönliche Hun-
ger- und Sättigungsgefühl, die Ten-
denz zu viszeralem Fettgewebe so-

wie die optimale Verteilung der Ma-
kronährstoffe analysiert - alles auch 
unter Berücksichtigung des jeweili-
gen Alters der getesteten Person. Und 
so funktioniert es: Mittels eines Wat-
testäbchens kann man in bundesweit 
über 700 Apotheken - zu finden unter 
www.llid-metacheck.de - etwas Zell-
material aus der Mundschleimhaut 
entnehmen lassen. Ist keine Apo-
theke in Wohnortnähe, ist es auf der 
Website möglich, ein Entnahmeset 
per Post zu bestellen.

Persönliches Kochbuch plus 
Sporttipps 
Im Labor werden die Daten ausge-
wertet und man bekommt nach kurzer 
Zeit einen genauen und gut verständli-
chen Bericht. Dazu gibt es ein eigens 
für den Kunden gedrucktes Kochbuch 
mit vielen Rezepten und wertvollen 
Tipps. Es basiert auf den individuel-
len Analyseergebnissen und klärt da-
rüber auf, wie viel Gemüse, Fett und 
wie viele Proteine man persönlich 
am besten zu sich nehmen soll. Dar-
über hinaus verrät der Check, welche 
Sportart für die jeweilige Person op-
timal geeignet ist, um fit und schlank 
zu bleiben. Denn der eine erreicht sein 
Ziel mit Ausdauersport wie Laufen, 
der andere ist mit Speedsportarten wie 
Tennis, Intervall- oder Krafttraining 
besser beraten.

Duschen

Glastüren

Isolierglas

Fenster

Spiegel

Reperaturverglasung
Juliusstraße 12
(Güterbahnhof Mirke)
42105 Wuppertal

Fon 02 02 - 2 75 06-0
Fax 02 02 - 2 75 06-20

mail: info@glas-hoening.de
www.glas-hoening.de
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de

HuG_04-2015_RZ  13.06.15  19:04  Seite 6

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

VEREIN
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Klaus Riske

UNFASSBAR S. 27
PARTERRE

Auflösung Sudoku S. 27
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Geschäfts – und Beratungszeiten 

Geschäftszeiten 

Montags  8.15 – 18.00 Uhr 

Dienstag 8.15 – 17.00 Uhr 

Mittwoch 8.15 – 14.15 Uhr 

Donnerstag  8.15 – 18.00 Uhr 

Freitag  8.15 – 14.15 Uhr 

Persönliche Beratungen 
Wegen der Corona-Pandemie nur nach vorheriger telefonischer 

Terminvereinbarung 

In der Geschäftsstelle ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und die weiteren 

Vorgaben zu Abstand und Hygiene zu beachten. 

Persönliche Beratung – Termin mit Voranmeldung 

Montag   14.00 – 17.30 Uhr 

Mittwoch  09.00 – 12.30 Uhr 

Donnerstag  14.00 – 17.30 Uhr 

Telefonische Beratung und Auskünfte 

(Für einfach gelagerte Fallgestaltungen/Fragestellungen) 

Montag  10.00– 12.30 Uhr 

Dienstag 10.00– 12.30 Uhr 

Mittwoch  10.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag  10.00– 12.30 Uhr 

Die Geschäftsstelle ist am 12.06.2020 aus betrieblichen Gründen geschlossen.

Je nach Lage und staatlichen Anordnungen können sich die oben genannten 
Zeiten ohne gesonderte vorherige Ankündigung an die Mitglieder verändern. 
Besuchen Sie daher, falls Sie zu den genannten Zeiten uns nicht antreffen 
können, unsere Homepage, auf der so schnell wie möglich etwaige 
Änderungen bekannt gegeben werden. 
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Mittwochs auf ein Stündchen bei 

Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld 
 

Sehr geehrte Mitglieder, 
 

aufgrund der aktuellen Lage zur Corona-Pandemie kön-
nen die für Juni  vorgesehenen Veranstaltungen nicht 
stattfinden.  
 
Diese Veranstaltungen werden, wenn es die Lage zulässt,  
 
zu späteren Zeitpunkten nachgeholt. 

 
 

Ihre Geschäftsstelle von Haus + Grund 
 
 
 

Mein Name ist Hans-Richard Knepper. 
Ich bin 56 Jahre alt, gebürtiger Wup-
pertaler und lebe nach einjährigem 
Aufenthalt in Südafrika und Ab-
schluss meiner Studienzeit in Reutlin-
gen als Textilingenieur wieder in un-
serer schönen Bergischen Metropole.

Meine Familie und ich sind seit vie-
len Jahrzehnten mit Haus + Grund 
und Umland – vormals Elberfeld e.V. 
(H+G) verbunden.
Seit 2017 prüfe ich jährlich - zusammen 
mit Herrn J. Kreuer - als 2. Kassen-
prüfer die Buchhaltung unseres Ver-
eins. 
Am 20. Mai 2019 habe ich mich zur 
Wahl in den Beirat von H + G zur Ver-
fügung gestellt. 

Ich bin ein „Wuppertaler Junge“, der 
von Kindheit an mit den Wupperta-
ler Ursprüngen, der Textilindustrie in 
Verbindung steht. Seit 1991 bin ich 
bei der Firma Aug. Altmüller als Garn- 
und Rohgewebe-Vertriebler beschäf-
tigt und führe diese Firma inzwischen 
als Inhaber.

Haus + Grund hat meiner Familie und 
mir mit kurzfristigen Rechtsberatun-

gen wiederholt sehr kompetent und in 
der Formulierung schwieriger Sach-
verhalte zur Seite gestanden.
Die monatlich erscheinende Vereins-
zeitschrift ist für mich ein sehr inter-
essanter Informationsgeber, der mir 
mit seinen vielfältigen Artikeln - auch 
Werbebeiträgen - immer wieder gute 
Ansätze für meine wohnungstechni-
schen und rechtlichen Angelegenhei-
ten gibt. 

Als Eigentümer, Miteigentümer und 
Vertreter mehrerer Wohnimmobi-
lien hier in Wuppertal, kann ich mich 
selbst in viele Probleme bei Immo-
bilien Angelegenheiten, sei es in der 
Vermietung, Renovierung und Repa-
ratur, aufgrund der vielen eigenen Er-
lebnisse und Erfahrungen sehr gut 
hereindenken und Prozesse entspre-
chend umsetzen.

Scherzhaft sage ich oft: In meinem 
zweiten Leben werde ich Hausmeister!
Denn Präsenz in den Objekten „zei-
gen“ ist wichtig!

Meiner Lebensgefährtin helfe ich un-
terstützend bei der technischen Immo-
bilienverwaltung. 

Beirat Knepper stellt sich vor 

Sehr wohl ist es in Wuppertal, bei 
dem immer noch im bundesweiten 
Vergleich niedrigen Mietpreisspiegel 
und damit verbunden zu erzielenden 
noch niedrigen Mieten, unbedingt er-
forderlich, dass wir unsere Immobi-
lien und Wohnungen in Schuss und 
Ordnung halten, um langfristig zufrie-
dene Mieter zu halten und bestmögli-
che Renditen zu erwirtschaften. 
Hierbei sind stetige Aktualisierungen 
und Investitionen in und an den Ob-
jekten unerlässlich.

In meiner Freizeit bin ich begeisterter 
Segler und spiele im Bergischen Land 
auch gerne eine Runde Golf.
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Wenn das Dach in die Jahre gekom-
men oder schlecht gedämmt und 
nicht mehr dicht ist, steht für den Ei-
gentümer eine Dachsanierung an. 
Die meisten Ein- oder Zweifamili-
enhäuser haben eine Dachfläche von 
100 bis 150 Quadratmeter und bieten 
so genügend Angriffsfläche für Hitze 
und Kälte, für Wind und Wetter. Mit 
einer Dachdämmung kann ein an-
genehmes Raumklima - im Som-
mer und im Winter - erreicht werden. 
Durch ein neu gedämmtes Dach kann 
der Eigentümer zudem 20 bis 30% 
Heizenergie einsparen. Eine Dachsa-
nierung ist regelmäßig mit hohen In-
vestitionskosten für den Eigentümer 
verbunden. Mit den Förderprogram-
men von Bund oder Ländern besteht 
jedoch die Möglichkeit diese Kosten-
last zu senken. 

So hilft die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) hier mit dem KfW-Zu-
schuss aus dem Programm 430. Als 
interessante Alternative ist auch ein 
Rückgriff auf den KfW-Kredit aus 
den Programmen 151,152 möglich.

Um in die Vorteile der genannten 
KfW-Förderprogramme zu kommen, 

ist es erforderlich, dass die Förderan-
träge zwingend vor Baubeginn einge-
reicht werden. Wird dies nicht beach-
tet, kann kein Anspruch mehr geltend 
gemacht werden. Um einen Zuschuss 
beanspruchen zu können, müssen Ei-
gentümer einen qualifizierten Exper-
ten für Energieeffizienz beauftragen. 
Dieser hat ein Sanierungskonzept zu 
erstellen und den Bau zu begleiten.

Nach den KfW-Programmen für die 
Dachsanierung sind förderfähige 
Maßnahmen die Dacheindeckung, 
Dachdämmung inklusive Dämmma-
terial, isolierte Dachfenster sowie 
die Installation einer Photovoltaik-
anlage. Die Kosten für dazu beglei-
tende Maßnahmen wie die Erneue-
rung der Dachlattung, etwaiger Aus-
tausch von Dachziegeln, Änderungen 
des Dachüberstands, Erneuerung der 
Dachrinnen, Fallrohre etc. sind da-
bei mit förderfähig. Für das Förder-
programm Energieeffizienz Sanie-
ren - Kredit 151, 152 wird ein För-
derkredit mit 0,75% Sollzinsen p.a. 
gewährt. Unterstützt wird hierbei bis 
zu 120.000,00 € für die Sanierung zu 
KfW-Effizienzhaus oder 50.000,00 € 
für Einzelmaßnahmen. Auch ein Til-

gungszuschuss bis zu 48.000,00 € ist 
je nach Projekte denkbar. Ein Extra 
bis zu 4.000,00 € kann gefördert für 
die Begleitung durch Experten für 
Energieeffizienz.

Bei dem Programm Energieeffizienz 
Sanieren - Investitionszuschuss 430 
ist ein Zuschuss bis zu 48.000,00 € für 
die Sanierung zum KfW-Effizienz-
haus oder 10.000,00 € für Einzel-
maßnahmen möglich. 

(D.-I.W.)

Dachsanierung - Förderung durch KfW möglich 

VER
KAU

FT!

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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über 60 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene
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Eigentümer 
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Für Kapitalanleger: 2 ETW in Wuppertal-Barmen
Das Objekt befindet sich in citynaher schöner ruhiger Lage (Anliegerstraße) mit sehr guter Verkehrsanbindung. Bahnhof, Schwebebahn u. Nah-
verkehr sind fußläufig schnell erreichbar, ebenso wie beliebte Freizeitbereiche um Nordbahn-Trasse, Murmelbach-Tal und Barmer Anlagen. 
Auch die Wege zur Nahversorgung, Schulen usw. sind kurz. 
Die zentral beheizte Immobilie ist sehr gepflegt. Alle notwendigen Dienste (Hausmeister, Hausreinigung, Winterdienst, Pflege der Außenanla-
gen) sind fremd vergeben. Beide Wohnungen befinden sich direkt übereinander. Sie sind derzeit vermietet und stehen als Paket zum Verkauf.
Die Wohnungen sind komplett zur Hofseite (Süd/Südost) gelegen und bestehen aus Wohn-Schlafraum, Küche, Bad und Diele sowie Terrasse 
(Wohnung 1, Gartengeschoss) oder Balkon (Wohnung 2). Zu jeder Wohnung gehört ein Abstellraum im Keller. Gemeinschaftlich nutzbar sind 
Waschküche (mit persönlichem WM-Anschluss!), Trockenraum und Fahrradabstellmöglichkeit. Wohnung 1 verfügt außerdem über einen 
separat vermietbaren PKW-Stellplatz im abschließbaren Hof.

Wohnung 1:
Wohnfläche:  ca. 40,94 qm
Stellplatz: 1
Hausgeld:   200,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl

Wohnung 2:
Wohnfläche:  ca. 40,74 qm
Hausgeld:   230,00 € (inkl. Heizkosten-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)
Energieausweis: 22.08.2018, Verbrauchsausweis 110,6 kWh/(m2a); Kat. D; Heizöl
Paket-Kaufpreis: 74.000,- € FP (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19% MwSt. 
 für Haus  und Grund und Umland [Makler])
 

Einfamilienhaus in Wuppertal Katernberg
Dieser Bungalow im beliebten Quartier Beek/Falkenberg/Stiller Winkel liegt am Ende einer Anliegerstraße. Ein- und Zweifamilienhäuser in 
landschaftlich attraktiver Lage prägen die als reines Wohngebiet ausgewiesene Umgebung. Naherholungsgebiete , Schule, Kindergarten,
Sportstätten sind fußläufig zu erreichen und die Elberfelder Innenstadt mit dem öffentlichen Nahverkehr in weniger als 10 Minuten. Die Auto-
bahn-Anbindungen (u. a. A46) garantieren sclnelle Verbindungen im Bergischen Dreieck (Wuppertal, Remscheid, Solingen) nach Düsseldorf, 
Köln und ins Ruhrgebiet (Essen). 

Das Objekt wurde im Jahr 1966 errichtet und 1981 umgebaut. Heizung und Warmwasser
liefert eine Gas-Etagenheizung. Auf separatem Grundstück befinden sich 2 Garagen für je 1 PKW.

Objekt:  2 Etagen-Bungalow
Wohngrundstück: 872 qm
2 Garagengrundstücke:  20 und 19 qm mit Garagenhof-Anteil (1/13 von 264 qm)
Untergeschoß:  2 Wohnräume, Küche, Bad/WC, Terrasse , Abstellräume Die UG-Wohnung (97 qm) ist derzeit vermietet.  
Obergeschoß: 3 Wohnräume + 1 Raum UG, Küche, Bad/WC, Terrasse (107 qm)
Wohnfläche: ca. 215 qm (gesamt)
Energieausweis: Bedarfsausweis 270,4 kWh/m2a, Gas (Datum: 18.12.2017) Kat. H
Kaufpreise (VB): 
Wohnhaus mit Grundstück:  445.000 € VB 
2 Garagen mit Grundstücken: 25.000 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 

VER
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Straßenfront

Blick Balkon Sicht über die Ortslage

Einfamilien-Reihenhaus in Schwelm, Ortsteil Lindenberg
Das derzeit unvermietete Objekt befindet sich in schöner, ruhiger Lage, weniger als 1,5 km nördlich des Stadt zentrums in dem 
beliebten Ortsteil Lindenberg. 5 Zimmer, 1 Hobbyraum, 1 Kammer, Küche, Bad, Dusche, Gäste-WC, 1 Balkon, 2 Terrassen.
Die Umgebung ist geprägt von Ein- und Zweifamilienhäusern mit Gärten. Die Anschlüsse zur B7, A1, A43 und A46 sind alle 
etwa 1,5 km entfernt und schnell erreichbar.

Objekt:  3-Etagen-Reihenhaus, Baujahr 1978/79
Grundfläche: 3 Etagen á 7 m x 9,75 m
Wohngrundstück mit Garten: 235 qm
Garagengrundstück:  16 qm
Gas-Zentralheizung: Baujahr 1991
Fußböden: Parkett, Naturstein
Energieausweis: Verbrauchsausweis v. 15.04.2020; Baujahr 1979;  
 Energieträger Erdgas H; 168,2 kWh/(m2a) 
 - Warmwasser enthalten; Energieeffizenzklasse F
Miete kalt (zuletzt erzielt): 1150 €
Nebenkosten:  ca. 150 €
Kaufpreise (VB):  
Wohnhaus mit Grundstück:  370.000,00 € 
Garage mit Grundstück: 18.000,00 € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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2 Zimmerwohnung 
mit hellem Wannen-
bad Ostersbaum 68, 
50,90 m² groß, KM 
305 €, NK 155 €, 
Kaut. 559,90 €.
Ideal für Studenten 
oder für den Einper-
sonenhaushalt in ru-
higer Lage, aber Citynah. Es ist ein kleiner 
Balkon, Abstellkammer, Kellerraum, ge-
meinschaftlichem Waschkeller und Trocken-
boden vorhanden. Böden sind in der Woh-
nung nicht verlegt, so dass diese individuell 
gestaltet werden können. Absprache mit dem 
Vermieter möglich, Unmittelbar in der Nähe 
halten viele Buslinien.
Verbrauchsausweis 230 kwh/m²a E.klasse G, 
Datum 08.11.2018, E.Träger Gas.

Weitere Infos unter: www.hausundgrund-
wtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung, Citynah in der Wülfingstraße, 75 m², KM 458 €, 
NK 95 €, Heizung 45 €, Kaution 900 €. Die Wohnung liegt im 3. Ober-
geschoss, eines Mehrfamilienhauses, BJ 1967. Das Haus ist energetisch 
aufwendig saniert, verfügt über einen Vollwärmeschutz und eine Brenn-
wertheizung. Mittelpunkt der Wohnung bildet das Wohnzimmer, mit  

einer Panoramawand in Marmoroptik. Die Wohnung besitzt ein Bad mit separatem WC. Neben dem 2ten 
Schlafzimmer befindet sich eine sonnige Loggia. Verbrauchsausweis vom 08.10.2019, Warmwasser ent-
halten, 98 kWh/m²a, Energieklasse C.
Weitere Infos unter: www:hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

3-Zimmerwohnung in Innenstadtnähe (Dessauerstr.), KM 430 €, NK 50 € 
PP, Kaution 860 €. Das Objekt, BJ 1960 liegt fussläufig zum Bahnhof und ist so-
mit besonders Pendler geeignet. Die Wohnung befindet sich im 1.OG, ist hell und 
sonnendurchflutet. Alle Räume sind mit Laminat ausgelegt. Gartenseitig befindet 
sich ein Balkon sowie ein separater Austritt im Wohnzimmer. Die Wohnung be-
sitzt ein Wannenbad mit einem separaten WC. Das Wohnzimmer hat eine Panora-
mascheibe, in ihm lässt sich auch gut ein Esstisch stellen. Verbrauchsausweis vom 18.10.2013 93,00 kWh/m²a, 
Energieklasse C Energieträger Gas. Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote

Helle 4-Zimmerwoh-
nung im Zoo-Viertel,
Balkon, an ruhige Mie-
ter, WFL. 150,67 m², 
KM 1.130 €,  NK 160 € 
(2 Personen).
Die Wohnung liegt 
in einem gepflegten 
Gründerzeithaus im 
Zoo-Viertel. Es be-

sitzt einen großen Balkon zur Gartenseite. 
Die Wohnung ist saniert worden und sofort 
bezugsfähig. Den absoluten Mittelpunkt bil-
det das WZ mit seinen 40 m². Es verfügt zu 
dem über einen Erker. Die Wohnung besitzt 
2 Schlafzimmer sowie ein weiteres Zimmer. 
Ergänzt wird die Wohnung durch eine Dach-
kammer, die Wohnraum ähnlich ausgebaut ist, 
diese Dachkammer ist nicht in der zu vermie-
tenden Wohnfläche erhalten. 
Das Objekt ist an die Nahversorgung in Voh-
winkel / Sonnborn und Elberfeld angebun-
den. Die Schwebebahn ist fußläufig erreich-
bar, ebenso die S-Bahn mit seinen Park & 
Ride Parkplätzen. Bedarfsausweis, Baujahr 
1903, Energieträger Strom, 263,00 kWh/(m²a), 
30.04.2014s. 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/
immobilienangebote

Kinderfreundliche Maisonette- Wohnung am Eckbusch 
- 5 Zi/K/D/B, KM 1050, NK  125 (2 Pers.).
Bei dem Objekt handelt es sich um ein freistehendes Zwei-Familien-Haus. Das Objekt liegt 
in einen großzügigen Garten, mit Gartennutzung. Zur Wohnung gehören zwei Stellplätze. Die 
Wohnung liegt im 1.OG und im DG.  Es verfügt über 2 Balkone, je einem Dusch- und einem 
Wannenbad, sowie 4 Schlafräume. Die Wohnung hat eine Wfl. von ca 130 qm (Grundfl. ca 150 m2).
Über die A46 ist man gut mit den Ballungsräumen Düsseldorf, Essen, Dortmund verbunden. Im 
Nahversorgungszentrum Eckbusch finden Sie fußläufig gute Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte etc.. 
In unmittelbarer Nähe des Objekts befinden sich zwei Kindertagesstätten und ein Grundschule. 
Verbrauchsausweis, Energieträger Strom, 113,00 kWh/(m²a) - Warmwasser enthalten Energieef-
fizienzklasse D, Datum 01.08.2019 
Weitere Infos unter: www.hausundgrundwtal.de/immobilienangebote
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74
email: hauswohnungsgrundeigentuemerlgb@gmx.de

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

!Bitte die geänderten Beratungszeiten 
auf Seite 28 beachten!

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische Beratung! 

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Zu diesen Zeiten nur telefonische Beratung!

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 15.30 - 17.00 Uhr
Telefonische Voranmeldung erforderlich! 

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 14.30 - 15.00 Uhr
Telefonische Voranmeldung erforderlich! 

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3               105,8
2020 105,2             105,6

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9
2020 105,3             105,8

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3             105,4             106,0
2020

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44          105,10          105,43
2020

102,97 
104,37

  103,30

105,7

105,8

105,1

106,1 

106,1 

105,7             

104,65          



Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Oberdörnen 7 · 42283 Wuppertal
� (0202) 2 55 50 -0  Fax  2 55 50 25

www.haut-jordan.de · E-Mail: info@haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
– WEG-VERWALTUNG  – AN + VERKAUF
– INDUSTRIE UND  – PROJEKTIERUNG
– GEWERBEVERWALTUNG  – BEWERTUNG
  HAUSMEISTERSERVICE
– GARTENSERVICE – REINIGUNGSSERVICE 
– REPARATURARBEITEN RUND UM IHRE IMMOBILIE

Mitglied im

Zertifiziert gemäß

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

WOHNWELTEN

Für ein schönes 
und sicheres 

Zuhause.
Haustüren, Wohnraumtüren, 

Parkett und Bodenbeläge, 
Sicherheitstechnik  u.v.m.

www.matthey-wohnwelten.de

Mo bis Fr 11.00 –18.00 Uhr
Samstag 10.00 –14.00 Uhr
Heckinghauser Str. 21
42289 Wuppertal-Barmen
Telefon 0202.255 14 12 
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Deshalb sollten Sie uns
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Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2019 auf das Basisjahr 2015 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 99,0               99,3             100,0             100,1             100,6             100,7             101,1             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,2             101,4             101,8             101,8             102,1             102,5             102,6             102,7             102,5             102,1             102,6
2018 102,0             102,3             102,9             103,1             103,9             104,0             104,4             104,5             104,7             104,9             104,2             104,2
2019 103,4             103,8             104,2             105,2             105,4             105,7             106,2             106,0             106,0             106,1             105,3               105,8
2020 105,2             105,6

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2015 = 100 
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016 98,9               99,4             100,1             100,1             100,6             100,7             101,0             101,0             101,0             101,2             100,5             101,2
2017 100,6             101,3             101,4             101,9             101,8             102,1             102,5             102,6             102,6             102,4             102,0             102,5
2018 101,9             102,3             102,8             103,1             103,8             103,9             104,3             104,5             104,6             104,8             104,1             104,1
2019 103,4             103,9             104,3             105,3             105,5             105,7             106,1             106,1             106,0             106,1             105,4             105,9
2020 105,3             105,8

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100 
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 103,4             103,9             104,4             105,4             105,7             106,0             106,4             106,3             106,2             106,3             105,4             106,0
2020

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2019 104,35          105,10          105,24          105,41          104,91          105,06          105,29          105,44          105,10          105,43
2020
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.


